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ES Soil der Winkel de fa Fin VII van elten u

wchenen erüsseren Winkel gern Fiz VITTD ahbeezesen

weinen .

Main besichreilae sS lei : Schwitelpankten der beiden

Wine Bien Ann eichen Halbaaesseru , Graye ( He

Schnenise des Besens ans Fe VIE Ayo nsch ons

Sehe m Fi , VELT ante ziche von Z dnrech eo: Adler

dadurch entstandene Winkel ge A Gast ae elefeh Tem

Uarerschiede , Ditterenz der benlen Winkel 7 Fe VITA

IM Art konzten asıch

uchrere Winkel aubirt , oder ein Winkel Gi ein anchtr

lie Winkel¬

Kechte , al .

ind 4 hei Fin , an achte le

taches werden : Jedech kannVOPLOSSETT

Sitte Ga einen Pant Lade neh ans Vier

DO " Tuer pizen

ES Sell eh Tas pertear oder Winkeltnesser con

Struuet Wer Ten

Many beschreibe über einer als Dürchiaesser we

eehenen Geraden den Halbkreis hier ler anssere . er¬

Ele lite Seal lee ed Mittel SEN u) ‚lie Senkrechte ,

Sa erhält ananı an Selen Seite ersehen eiuen de iten

Winkel von 00 ° heschyrerbht ans derer nit len Hall

Hessen des ING SeS DS en Kaalpi hen les Diehl

ESSEN S, SOWIE HS lin Schnitt pankte (des Scichkrechten

Büsen . , . Se Ist damit der Hallbkreis Gr sechs oleiche

" Theile werheilt , ar lie Theilpanunckte anıt vr verbinden

durch weiteres Hal¬

In Fiz IN

ee sechs Winkel von I MO

biren erhöit unmn Winkel von je 15 ° as w.

She za Theil anch nech die einzelnen Grade eim¬

welpen Worslen .

Kin Winkel von DO " Ist eleteh ein Winkel

von 15 " eleich einen halben . ein Winkel von 60 ° olerch

les Hechten .

S 12 . Kine geirchene Strecke uch Fiese, N soll alarceh

Kat eresetztes TEalbiren Im eine Anzahl oleiche Theile se¬

heilt werden . Man beschreibe ans den Kudpuankten Äh

ut een Eallanesser , welcher erösser Ist als die halle

Strecke , Bösen , werche steh über und unter der Geraden

schneiden : verbinde : nam um die beiden Schnittpänkte
durch eye Gerade , so halbirt Terztere alle Strecke och

Inu Wiederheit aänan das eletehe Verlahren bei den

Strecken # nr und ach , se erhält an Tür die eianıze

Strecke a Viel Theile , durch WEITEN Hallbaren acht

'] heile Ws WW,

Ks sc ] ie re ee Stpeche ld File , N 1 edtue

Mieleiche Anaalık von Theilen eret Pr werden . z. Bodrei

Man uchineschliizungsweise denchiten Theil de

Strecke In alen Zirkel ainsl probire ,
dann

eNZeN

ol ( lerse ] HOSE

cat halten Ist . Ancemnahunuen . an hätte ( dieses

Dante ) zii Klein weschätzt . se hätte nur den bleibenden

Rost re sich 3 alrei oletche Theile zu denken und lie

Püssertn udZirkelöttummge un ein solches Drittel zu veÄrs

alt dieser die Theilane aufs ueie zu probiren 4 . >. W.

Es soll eine vesrchene Strecke ab Fice NIT : unch

Iren EICH ereere ee Ni Verhältnisse Äetheil werden .Si

Ad Hicdlanen . Ile U heihe SE alternaiten « . A. bh. at ,

werhschul klemer ar erösser , md es sul steh ein Jeder

hleiuiere Tlieil zum @rosseren eIwWwa Wie ZWei ZU drei

verhalten . sa traze Gum Saul einer unter belehren

Winkel

ST ZAWeT be fchtee über zletche Theile , und van Pankıt 2

al ETLEONL Kinlpunkte « eezeiehneten Geraden

an dieselben Theile dremaal aui . ie Strecken # 220

Wet den se oft ante Weiter ansetzen . als Gi alleses

Veryrhältuiss auf der Strecke och wiederholen Wil : vor¬

Inder man antu den Kindlpauckt cz BZ nit dem KEund¬

pack A and zieht aus dem Punkten 2 . 500 . w. lie

ISDarallelen zu su eyunht sich anf ad ie eewühnschte

" Theilune .

Die Ankczalue

ES soll das Theilverhaltuiss einer vesrchenen Strecke

hatte anch lanten konnen :

HE ee atndlere culer Klemens Strecke über¬LVÖSSETE

rasen enden . Die Böser der Anufeabe hiliche dabe ]

MEZ tee hun

San Winkel hadlırı

Scheitelpink anzuehnelich tstrederanit anderen Werren :

Es soll ein Weiden . ılessen

ex soil ändern Mitte zweiter ein verstrender Geraden ech , eıl

Fi NET

hach den sbachen Coayversenzpuünkte acht ,

Che alriite any eahstrumt werden , welche

Man verbitebe zwei aut ch uns ed beliebte vewäühlte .

Pauken 4 darch eite Gerade , hallare le dachreh

entstandenen vier Winkel eye , bp eng al dur ,
Inch die Schnittpunkte Ss Je zweier Halbiranesinien

Pesre Qaui lie Gepmde au ) sn echt letztere nach dem

aan zetehne Inner¬

hafllı

Parallele :

halbirr aan den hierdurch entstandenen spitzen Winkel

h

leichen Coivergenzpuinkte : oder :

üb , cf in belichtzen, . aher eleichen Abständen

schnellen sich In einem Punkte xdiese

Ss. welcher eleich Ist dem Winkel . unter welchen :

sich ch ine , wenn hinfinelich verlängert , schnellen

Müssen . sa ist . wie aus der Fieur ersichtlich , das He¬

Sultar Jus eleiche ,

Geschen shi die beilen Geraden uch , ed Fir NIV¬

ie es Sullen von beliehieen Punkten 4 anul 4 Gerale

Gonstrurt werden , welche ( den gleichen Convergenzpiukt

haben . welche eh , 5 !

nel /

Al

Man Ziele eine beliebte “ ( Gerade ,

In schneider , zu dieser parallel elite ZWeite

( reruche Sorbiucde ches ZA anlt eeat / nel oe,

nel fo ziche Teruer aus A amd die Parallelen zu ch ,

en fu FC

die Geraden 4 ” , 0 wechen nach dem zleichen Pankte

Se ersehen sich ( die Schutt paäunkte u ind

wie 0 au ei

S LE Es sell der Schnitt pankt zweier Geraden

Fi NV welche sich inter schr kleinen Winkel schnel

den , genen bestmnut Werden ,

Schneiden sich zwei Gerule unter sehr spitzen :
Winkel so ist es ulcht ansich , den Schnittpunkt der¬

selben aut Genanekeit ( lirckt zu bestamuen .

Man ziehe daher im diesem Falle anf beiden Selten

des sSchattpuuktes mil in innglichst srossen Abständen

Vol etmsef ben ZWeIi Parallele I belichteer Richtung :

anf adiesen Yale DL ofie Zu schen den Geriden Hesenchen



Ahschnitte 7/70 , 170 heltebie , aber Teich oft In ent¬

we viermal ) and verzengesetzter Richtung aut iz . DL1

hide he äusseren Punkte ( 4 Ar durch eine Gerade

untelnander , wodurch sich 8 als der Schnittpunkt der

beten seschenen Geraden bestimmt .

In ie NT ist chi Deeimeter zz " , Meter in ?
hatürlicher Grösse aufzetragen ss uanı eine gemischte Zahl ,

zZ. BD. Ceutihmeter and Millimeter , Jeicht entnehmen zu

können . trägt inan zunächst von dem Punkte 0 aus zehn

Centimeter nach rechts , sowie einen Centimeter nach

Kuks auf : letzterer wind wieder in zehn Theile . welche

Alillhineter bedeuten , verheilt : will man van z . B . ait

Zirkel

Maässstabe eintnelhhnen . sa setze man ( ie eine Spitze In 7

( em eine Grösse von 7 cm amd 8 nm diesem

cin un ereite ut demselben , Gnlen : man den Zirkel

von rechts anch Hinks öfthet . Tem S ann - TS am :

in Fiese NV Sim anch die CeutDiecter nochmals halbirt

werden , so lass ein kleinster , rechts von 0 Hecender

" Theil sz - " can 5 3 ann ist ,

Das Dreieck .

S 15 . Das Dreieck ist eine durch drei Strecken

hesrenzte Fizur : eine Strecke heisst eine Selte des

Dreieckes : Jedes Dreieck har drei Seiten und drei

Winkel : Dreiecke unterscheiler ann :

arnach ihren Seiten .

bb. nach ihren Winkeln .

a Kin Dreieck heisst se Tefchseities . wenn es drei

aleich Jange Seiten hat , gleichschenklig . wem es

Zwei gleich lange Seiten hat : die gleichlangen Seiten

heissen Schenkel : die dritte Seite , welche kleiner oder

erösser sem kann . heisst die Dasis eier Grundliute :

die der Grundlimie gegenüber Hegende Ecke heisst die

Spitze des oTeichschenkligen Dreleckes ,

Kin Dreieck heisst ungleichseiltie . wen keine

Seite der andern oleieh ist .

bh Kin Dreieck heisst spitzwinklig . wentnes drei

Spitze Winkel hat , Es heisst rechtwinklig . wenn es

Winkel

ander Winkel ist dam spitz .
Dreieck

einen stümpfen Winkel enthält , Da rechtwinkligen

einen rechten enthält : eim Jeder der beiden

Ein heisst staumpfwinklig , wein es

Dreieck Tieissen die beiden Seiten , welche den rechten

Winkel bilden . die Katheten Senkrechtent : diejenige
Seite , Welche dem rechten Winkel vegenüberliegt , heisst

‘ die Hypotenuse ( schräge ) Unter einen , rechtwink¬

Keen uud gleichschenkligen Dreiecke versteht aan ein

solches , dessen Katheten gleich lang sind : ist von

den Katheten eines Dreieckes die Rede , so kann es

nur ein rechtwinkliges sein : ist von den Schenkehn

eines Dreieckes ( die Rede , so ist es wleichschenklie .

*) Die Ausführung der Blätter seitens des Lernenden
st um die Hilfre grösser gedacht : der Massstab ist daher
Ir seiner Wachhren Grösse zu Zeichnen .

Die Transversalen .

S 160 Unter der Transversalen eines Dreieckes

verstoht man eine Gerade , welche die drei Selten eines

Dreieckes oder deren Verlängerungen schneidet : e8 kam

dieses im drei oder anch Im zwei Pankten seschehen, . In

welch letzterem Falle zwei Punkte in einen , und zwar an

der Spitze des Dreieckes zusammentallen , oder die Trans¬

versale schneidet ( ie dritte , verlängerte Seite erst In

unendlicher Entfernung , d . h . sie ist parallel zu einer

Man

Troansversalen : diese sind : al

Seite , unterscheider vier specielle Arten

Höhen .

ei Mittellorhe , di Flächenhalbiruneslinien oder kurz

Vor

br Medianen . ,

Transversalen ,

a ) Unter der Höhe versteht man eine Seukrechte ,

vegenüber¬SSwelche von der Spitze eines Dreieckes zur

Hexenden Seite gefällt wird ( siehe Fis . VI , ' Tatel IL :

da das Dreieck drei Seiten und drei Winkel hat .

hat es im Allvememen auch drei Höhen : die zur Höhe

So

rechtwinklige Seite heisst deren Basis oder Grunmd¬

linie ,

bı Unter der Mediane ( mittlere Linie : verstehrt

ma eine Gerade , welche den Winkel eines Dreieckes

halbirt , also eine Winkelhalbirungslinie : he Jedem Drei¬

ecke können drei Medianen verzeichnet werden : diese

schneiden sich in emem Punkte interhallı des Dreieckes, .

dessen kleinster Abstand von den drei Seiten gleich ist ,

Siche Fiese VIL Tatel IL :

er Unter Mittelloth versteht man eine Gerade ,

welche senkrecht Terhrecht ) auf der Mitte einer Drei¬

ocksseite steht : der Punkt . in welchen sich die drei

Mittellethe schneiden , hat gleichen Abstand von den

Spitzen des Dreieckes , ıSiche Fig , VIIL Tafel IL .

dd) Unter einer Transversalen im engeren Sinne

versteht man eine Gerade , welche den Flüchenraum

eines Dreieckes theilt oder halbirt : zieht man von der

Spitze eines Dreieckes zur gegenüberliegenden Seiten¬

mitte eine Gerade , so ist diese eine Trausversale : sie

halbirt die Fläche ihrem Inhalte nach ® ı solche Trans¬

treffen Fläche :

Schnittpuankt dreier Transversalen ist der Schwerpunkt
les Dreieckes , Siehe Fisx. VUT , ' Fatel HT.)

Höhen und Mittellorhe können sowohl innerhalb wie

versalen sich Im der Mitte der der

attsserhalb eines Dreieckes , sowie im Umfange desselben

sich schneiden : so z . B. Hegt der Schnittpunkt der Höhen

hu spitzwinkligen Dreiecke innerhalb desselben , im

vrechtwink hieen fällt derselbe mit der Spitze des rechten

Winkels , and zwei der Höhen fallen amt den Katheten

zusammen . Im stiumpfwinkligen Neet er ausserhalb

der Dreieckstienr In der Verlängerung der Höhen ,

@) Theilt aan die Seite eines Dreieckes in drei , vier .
fünf ‘ gleiche Theile and zieht von diesen Theilpuankten
nach der gegenühberlegenden Spitze , so wird das Dreieck
I drei vier , Tünt Inhaltlich yleiche Theile zerlegt



Zawvet TTohen treffen hierbei senkrecht auf die Ver¬

lanzerung Jener Seiten , Welche den stmmpfen Winkel

bilden . Der Schnittpunkt der Mittellothe Hect im Spitz¬

winklieen Dreiecke innerhafb der PFizrur : im vecht¬

Mitte

stumpfwinkhgen ausserhalb der Fisuwr . Im

winkligen auf der der Hipetenuse und Im

recht¬

wink ligen Dreiecke heisst insbesondere jene Gerade ( ie

Höhe . welche von der Spitze des rechten Winkels seven

die Alypetenuse gefällt wird : hin leichschenklicven jene.
die Dasis vetällt wird :welche von der Spitze gegen

aan spricht somit bei dem rechtwinkligen amd bei dem

Jeichschenkligen Dreiecke uur von einer Höhe . Me¬

diane - und Transversalen schneiden sich stets Inner¬

halb des Dreieckes .

Im eleichschenkligen Dreiecke halbirt die Höhe

sowehl den Winkel an der Spitze . als auch ( ie Basis ,

amd hildet zizleich Mecdiane , Transversale iu Mittel¬

let , Ian gleichseitigen Dreiecke fallen Höhen . Mediane .

MitteNoth und Transversalen zusammen : der Schnitt¬

N. Tatel EI hat also von den Keken .

SawTe von den Seiten zleichen Abstand ,

punkt ( siehe Fi ,

Dreiecksgesetze .

S 17 . In einem jeden Dreiecke ist die Simme der

Gmeren Winkel —: zwei Rechten = 180 " . Der Beweis

Man

sich durch eine beliehtge Spitze 4 des Dreieckes aber

tur diesen Satz ist Teicht zu erbringen . denke

( Fi , 150 eine Parallele zur vezenühber Hezenmden Seite

ae weleet : so sind : 70 Wechsehvinkel , daher Winkel

de Winkel 4. ebenso \ Vin¬

- Winkel 6:

Ahe sim ]

kel e - ( lie drei

Winkel

ihre Simmie een Halbkreis

dANC

üher , da

hildet . = = zwei Rechten 772

180 ° , und daher auch « =

ll, h = - besser anler a

ho eos wel Rechten ,|
Der Aussenwinkel eines Dreieckes , welcher durch

che Verlingerung einer Dretecksseite entsteht , Ist so

uross wie Jene beiden inneren Dreieckswinkel , welche

seen ; Nebenwinkel « vegenühberliegen . Der Beweis ist

auch hier Leicht ersichtlich : dem es sim ef als Neben¬

winkel - - — zwei Rechten . 7 ho o6s = zwei Rechten ,

daher f z7z 4 -) hr laraus Tolet auch , dass die Summe

der Aussenwinkel eines Dreieckes i — 3,2 . . . - 2R .

4 Ro deich vier Rechten ist . Im gleichseitigzen

Dreiecke sind die Winkel einander gleich , ‚laher jeder

180 "
zz 60 " leich *

„ eines Rechten ,
+}

ha rechtwinkligen Dreiecke ist die Summe der¬

jenen Winkel , welche an der Hipetenuse Tegen . aleich

mem Rechten : ist daher in einem rechtwinkligen Drei¬

ecke ausser dem rechten Winkel noch ein anderer he¬

kannt , so kennt man auch die Grösse des dritten : das¬

selbe il ! auch Für jedes beliechtee Dreteck , In welchem

zwei Winkel ihrer Grösse nach bekannt sie : 7. Bm

ein Winkel 60 " .

BE" , so ist . da die Winkelsinunue eines Dreieckes 180 °

einem Dreiecke enthalte der andere

beträgt , der drie Winkel gleich 75 ° .

Ih eleichschenklisgen Dreieck sim die Winkel an

der Grundlinie einander gleich ( siehe Pie , TIL Tatel ID :

ist ılaher in einen : solchen ein Winkel seiner Grüsse

nach bekannt , so site es anch die beiden anderen .

In eleichschenklisen und rechtwinkligen Dreieck

si die Winkel , welche am der Hiportenuise Hesen ,

Jeder oleich einem halben Rechten — 45 ° ,

Dreieck Ist die Sunmne zweier Selten

ie Differenz

In einen

ayrösser als ( hie alrıtte : inler ( der Unter¬

schtel zweier Seiten kleiner als die dritte : der grösseren

Seite hezt auch immer der wyössere Winkel zeszenühber

und iuumgekehrt ,

Congruenz der Dreiecke .

S 18 . Zwei Dreiecke ,

von ihnen eingeschlossenen Winkel oTeich haben . decken

daher

Grösse nd Form einander eleich . Zwei Dreiecke

welche zwei Seiten juul ( den

sich zetzenseinte anne Shut eapeyılent . al, Ion

Sind caneruent , wem sie eme Seite anıd Be heiden

daranliegenden Winkel Teich haben .

Zavet Dreiecke sim conernent . wenn sie alle ( lrei

Selten In eingruüenten Dreifecken Hecen

Teiche Winkel ,

Winkeln

Zaver eleichseitige Dreiecke shucheengrutent . wenn

Seite Zwei

Wenn Sie

eleich hahen ,

den oleichen Selten nl une

kehrt 7 leichen sleiche Seiten seeen¬

üher .

haben , urlerehschenklisesie eine uleich

Dreiecke sid eonertent , einen Schenkel

an einen anliegenden Winkel , auler die Dasis insl

einen anliegenden Winkel eleich haben , Zwei recht¬

wink liee Dreiecke sim eonsmirent . wenn Sie ZWei

Katheten oder eine Kathete um lie Hypetenuse
oleich haben , Zwei rechtwink Tee iünnl aTeichschenkliee

Dreiecke sind eongruüeut , wenn sie eine Kathete eder

eine Hypetenuse Zleich haben .

Aehnlichkeit der Dreiecke .

Zwei Dreiecke ,

Teich , der Grösse nach aber verschieden sinl ,

A
/ \

/ 77 Li N

ein zweites Dreieck / ‘ ;
EA

SE welche an Form einander

heissen ähnlich : zicht

man zZ. DB. in een schon

vorhandenen Dreiecke hr

‚Fie . 141 zu iGrgem einer

Seite eine Parallele , so ent¬

steht

ade , welches den : ersten dd

rösseren ) ähnlich ist ,

Zavel Dreiecke sit einander ahnleh . wenn die

drei Winkel des einen Dreieckes einzeln den

drei Winkeln desandern Dreieckes gleich sind .



Zen Daten ke sand eipeuder ahnlach . wen olı «

de Sehten ( bes einen anit « dem alrei Seiten ales

andern slbetch preperttenirt sid . Ir ahnlichen

Dietecken Genau man die dem aleichen Winkeln vegen¬

nber Hesenden Selten oleichllesende Seiten ,

bu ahulichen Drefecken stehen die eleichleszenden

Seiten mit enemder In eTeichen Verhältniss ıDro¬

per en

Aufgaben über Dreiecke .

Talel IL Fix DON.

SS O20, Ein Dreieck 351 an Allzemeinen sehner

Grosse ae For nach bestimmt , vom dem dreiWenn

Selten ur . den drei Winkeln eines solchen alrer Stücke

( davem, . ZZ, Zwei Seiten ans ein

Winkel sezchen

Ein elejich¬

zes Diteck ist dureh Schenkel und Dasıs .

Winkel , en

winklises Dreieck durch zwei Katheten edler eine

Dodrei Selten . oder

Wähle . edler Tape Seite anal Zwei

Situl : s ee Selte IST Tao not havens te

Schenk !

mel anlieszende echte

Karlere umd IEvpetenuse bestimmt , Das eleteh¬

seitiee Dreieck ist durch e ie Seite oder anch seine

Höhe bestimmt .

S O21. Gesehen Sieb drei Strecken och , he en

Tr es Sell ans desen ein Dreieck entistruüurt Werden ,

Man zeichne aA leieh 0A beschreibe an ) ewig

Hallbanesser arleich A ans AT einen Basen über ah

uehne femer die Styecke 406 au den Zirkel un be

schreibe aus 7 Jamıt einen zweiten Bogen ; beide

schnetden sich I Dankte el : u hl ) Ist us verlancte

Dreicck .

Hätte

Bosen statt ans 4 ans 4 beschrieben . mul denmzemäss

aaa nat der Strecke Are als Rachus len

ach anit ler Strecke we als Raudins den Doaen ans 4

heschrichen , so Wäre ( las Dreieck # 747 wohl scher

nach verschieden . an Farm ul Grösse aber dem

ersten vellstinudie eleich ecnetnent . . Die derch « en

Schnittpunkt der beiden Diefecksseiten ee

vehenmdte Senkrechte heisst le Summetrieschse beider

Dreieckstisurenn

N 292, ahGrenchen Ist 1. en Siyecke HS

Cie Seiltenlänge eines gleichseitisgen Dreieckes , oder

2. die Höhe ZL eines eleichsettigen Dreieckes : es sol ]

much hepcden Becineuungszen eezeichnet werden .

1. Man zeielne

als Radius Die beiden Büsen ur We

Cassclhe

Ch “ oe ] ah . heschretbe aut ul

verbinde 4” anit

eine A anit ee, su ist u He das sTeichseittee Dreieck ,

2, Man zeichne die Senkrechte ZI oleich der Höhe ,

zu ( lieser ( lie heiden Parallelen a 4 . die :recht wink lie

Soll nun 6 eine Spitze des Dreieckes sehn . so beschreibe

man anıtr heliehfeen : Halanesser ed einen Viertelskreis

am mit eleichen Halbmesser ans di den Bogen vn

ziehe von 6 durch e eine Gerade , his sie die untere

Parallele in 4 schuebklet : zicht man Jetzt noch unit dem

FTadllanessen He ap ben Diesen Asa At A in

dritter Eekpunkt im uCh le las verbanete Dreieck . In

Fe , I Sind heide ( ons truetionen aneese hen .

9
& 22 . Gegeben Sim in Fix , IE als Basis . 8 als

Schenkel eines sleichschenklisen Dreiecks ,

Man zeichne 7 eleich Bi beschreibe aus den Kind .

punkten der Dasis unmt dem Falbanesser des Schenkels N

zwei Basen über ( der Grimelhhnite , se ist deren Schnitt

punkt die Spitze ( des verlangten eTeiehschenklizen Drei¬

eckes , 57 lie Basis un NN Sin die beiden Schenkel ,

EV The Strecke A

als He Karhete , die Strecke ZE als die ILepetenuse , oder

2, KK Ari

wink lisen Dreieckes ,

SanN Geswchen sid Fire .

Vals lie beiden Katheten eines recht

1. Man zeichne AU uleich AL errichte In einen der

Eacdpunkte die Seukrechte nel beschreibe aus dem

andern Endpunkte init einen Halbnriesser , welcher Teich

Bozen , welcher dieder Hvpotenusen längs Ist . einen

Senkrechte schneidet : verbindet aünan Terzteren Schnitt¬

punkt anit dem Endpunkte der Kathete hier rechts .

Dreieck : oer

über ZE als Dirch

eiuen . Lalbanesser

rechtwinkliee

ich ZL

Hallıkaoeis

oleich A ias dem einen oder andern KEiclpuankte

sich alas

HÜ

elabeN

Se erath Hat

Zeichn beschreibe

TEESSEN na alt

( ler

Upetenuse hier von an Einlpunkte rechts : einen

Daven , su ergibt sich ( das eleiche Resultat, # )

Behle Fi , IV

dester ,

Üopstriterfiansarten sapl m BNLLE¬

2. Man zerchne AU Teich AU Fie . Vai errichte In

einen Endpunkte von AU ( Be Senkrechte us anache

sie oleich Tan AU ete ,

S Di einen veszehenen Dreieck uche Fir VG

sollen die Höhen eingezeichnet werden , Die Aulsahbe

ist oleich der m Fi , FE ind IL Tafel FE

es Stel nämlich von jeder Keke ie Senkrechten zur

Die

siehe S 16

Fe , VII

die Mechanen oder WinkelhalbirsiiuesIhnien einzu

ist odeich der in Fi VI TaleE I.

tanen schneiden sich Ina ( Heser

anszefihrten :

een ttcher Leseimden Seite ZU eonsSt ren . rei

Höhen schneiden sich 95 etnein Dinkte

Ss 26 . hr eiuien sesrcheen Direieck die

sind

zeichnen : die Anteabi

Die Mei

Schnittpunkt hat oleichen Ahstamd von den drei Selten

ansseführten ,

des Dreteckes : werden zwei Seiten emes Dreteckes über

eme Keke hinaus verlängert un einer der hierdurch

entstandenen Nehenwinkebh z . B he , ebenfalls halbirı .

sa steht Terztere Mecdiane senkrecht zu are , Dieses eilt

selbst verständlich auch für die ührieen Keken .

8 27 . In einem geszebenen sttmmpfWwinklisen Drei¬

eeke cher Fir VII : sollen 1 . 00ie Mittelteathe une !

2. lie Flächen halbirungsiiyien soler TTransversalen aue¬

zeichnet werden ,

Die letztere Construüetten heraht and dem 2e0¬
metrischen Satz dass alle Winkel welche über dem Darelh¬

une deren Scheitel In

der Peripherie Hiegen , Rechte sind .

nresser eines FEalbkreises stehen



Jeden Viereckes Ist

N. Tatel I.

ninnlich jede der Dreieeksseiten

1. Ihe Autcabe ist eleich der m Fiz .

anceführten : es st

Jurch Constritetien zu halbiren amd jale der Halbiranges¬

welcher hierihrem Schnittpunkte N,

Dreiecke

Hinten bis zu

ausser dem Heut , ZU verlängern . N hart

oTetchen Abstand von den Eeken 4. bh, ei verhindert

man die Keken mit je eimem Mittelpunkte jun. 001 m

der vegenühberlegenden Dretecksseitte , so erhält am ie

Transversalen : 407 ist der Schwerpunkt des Dreieckes

ete , siche S 16 %

In dem gesechenen rechtwinkligen amd eleich¬

schenklizen Dreiecke che Fis . IN Fällt der Schnitt¬

pa der Mirttellothe auf die Mitte ww der HLepeotennse :

ein Mittelleoth Zu Tallt amıt der Höhe dieses Dreteckes

ZUSAMMEN .

Ir dem veechenen seleichsettigen Direlecke uhr

Fi No tallen Höhen , Medianen . Mittellotche and Trans¬

versalen Zusammen : der Schnittpunkt derselben best m

oder Mitte des Deteckes , and sem Abstand von den Ecken

Wie vom adden Selten 1si elench .

Das Viereck ,

Parallelogramm , Trapez , Trapezoid .

S& 28 . Das Viereck ist eine durch vier Strecken

hegrenzte Fienr . Die Strecken heissen Seiten des Vier¬

eckes : das Viereck hat vier Seiten und vier Winkel ,

Bine Gerade , welche zwei Keken mit einiacder ver

bindet amd nicht Seite ist , heisst eine Dinsenallinie

ler kurz Diasenale . Jede Diagonale theilt das Viereck

in zwei Dreiecke : die innere Winkelsanme eines

leicholeich vier Rechten

260 " : da nämlich jedes

A Dreieck zwei rechte Win¬

Da A kel enthält , das Viereck
T

Ad \ aberin zwei Dreiecke zer
/

424 13 .
\

lest werden kann so ent¬

j hält ( dasselbe 2 , 1509 = =
! a0 . .

Der Ay 560 Die Aussenwinkel

'
AM

ef I Fi . 15 emes

Viereckes betragen Z1¬

sammen 4 . 2 5 Rechte Winkel 7 ho di

vier Rechte , ( Siche Dreiecke ,

Vierecke werden eingetheilt in :

ar Parallelooeramume .

bh) Trapeze .

er Trapezoide ,

a Ein Viereck heisst ein Parallelogramum . Wenn

Je zwei gegenüherhegzende Seiten parallel un von gleicher

Länge sind . Ibn Parallelosranm std je zwei schräg

segenühberlegende Winkel gleich , Die Diagenalen hal¬

hiren sich gegenseitig . Unter der Höhe eines Parallelo¬

ranmmes versteht man dena Abstand zweier paralleler

Das projecuyve Zeichauch, .

Seiten . amd kann jede derselben als die Basis betrachten

werden . Bet dem Paralleloeranm unterscheidet man noch

vier besondere Arten : nialich Quadrat , Rechteck .

Rloa bus am Rhombotd ,

Ein Parallelogranun heisst ein Quadrat oder Ge¬

vierte , wenn es vier gleiche Seiten und einen rechten

Winkel hatı die drei Winkel

Diaszenalen haben

übÜrieen sind ebenfalls

rechte , Die beiden oleiche Länge ,

aalhbiren die vier Winkel an stehen senkrecht zu ein¬

ander . Siche Fi NITE Titel EL Kin Parallelasvrannn

wenn es elnen rechten

Winkel hatı die drei übrigen Winkel

rechte , ( Siehe Fir NIV - Tatel DE Kin Paralleloeraumu

jeisst Oblone oder Rechteck .

situ chentalls

yjeisst Rhembus oder Kante , wenn es , wie das Quadrat ,

vier @leiche Seiten , aber nur Je ein paar gleiche Winkel

ar die Diasenalen hallbiren ebenso , wie hei den Quadrat ,

die Winkeln stehen senkrecht zu einander , sind Jedoch

ungleich kmng . ( Siche Fiese. NVT . Tafel IL Ein Parallele .

ram . welches nur je zwei Seiten gleich har nl keinen

Winkel enthält . heisst anch Rhoäaubetd , das

Siche Fiese. NIT . Tatel IL

Das Paralleleeranum hat an Allzemeinen Zwei versehte¬

dene Höhen Z£ HU, Fiz . 160 Im Quadrat fallen die

Zzusamanen . nnd da diese

vechten

eizent . ehe Paraltelosranumn .

Höhen alt allen Selten

alle eleich shi , so gibt es Inertür uanr einerlet . ALh ,

eine Höhe ,

Din Rechteck sind albiıe Seiten den Höhen

leieh d . h . Allein mit diesen zusammen ,

Ir Ehen bis AN

enler der Raute . ; L. N
. . . ! Lin 10 . SIG

situ die beiden „ ,
= A VA

Höhen 4 . H j
4 / \ ;

; ;
|

/ £ \
einander feich N

( Fie . 17

1 Kin Viereck heisst ein Trapez . wenn es ar

zwei parallele Seiten har : ( he beiden übrigen Selten ,

welche schief heissen . können beliebte zu einander we¬

in Alleemeinen umneier sein . Die Diagonalen sit

eich Tanızı eine Ausnahme hiervon bilder das oTeitch¬

schenklise Trapez . dessen hetde schtete Seiten zit en

Parallelen @leich oder symmetrisch senetet stm siehe

Fi NIN , Tatel 11 :

bei entsprechender Verlängerung über

ihr Convergenzpunkt befinder sich

der Mitte «er

beiden Paralleleu : fällt man aus dem Convergenzpuankt

eine Senkrechte zit den Parallelen , se bilder diese die

Symmetrienchse ( der Figur : die Diagonalen sh In ( He¬

sem Falle Teich lanc . Ber dem Trapez bezeichnet aünan

allzemein nur den Abstand der beiden Parallelen als

( lie Höhe , und jede der Parallelen kann als die Basis

oder Grümdlinte betrachten werden .

cr Kin Viereck , Mm welchen keine Seite oder andern

parallel ist , heisst Prapezotdh

Winkel und Diasonalen sid Gr Allzemeinien um

weich gross stehe Fiese NN au NNL . Tatel II es

z



konnen aber auch je zwei Winkel oder Je zwei Selten

” einander Teich sein : in diesem

a . Falle kann eine der Diaseonalen

Va auch zugleich ( lie Symmetrieachse

|
;

‚darstellen iz . Bosch , Fie . ES ist

N 7 ‚lieses aler Fall , auler wird ühber¬

haupt im Prapezeid durch eine Dia¬

sanale in zwei eonernente Dreiecke

\ zerleet . so heisst die Figur eine
N .h symmetrische .

Aufgaben über Vierecke .

Construction des Parallelogrammes ,

Tarel DL Fi NEO - NVLE

S 20 . Das schietwinklige Parallelogranmm ıRhon¬

hal ist seimmer Grösse am Porn nach bestimmt . wenn

zwei Selten un eine Dissenalesaler Zwei Seiten

un derven ihnen eingeschlossene Winkel , ler

wenn Basis , Höhe and ein Winkel gegeben stud .

Das Rechteck , wenn zwei Seiten adereine Seite

eezchen Sind .Ssand eine Diageousale

Der Rhomlas . wenn eine Seite in eine Dia¬

zonale , oder zwei Diagyenalen . auler eine Seite

und der anliesende Winkel gesehen siml .

Das Quadrat ist durch eine Seite oder auch eine

Diasenale bestimmt .

S 50 . Fi NE Geechen shell : die Strecken oh , be

als zwei Seiten , we als die Diavenale eines schief¬

winkligen Parallelogranmues , Man zeichne # 7 oleich

ah . beschreibe mit dem Hallanesser be aus 4° und mit

‚Jen Halbmesser 06 aus 0° Düsen . welche sich ine ‘

schneiden : verbindet anan die Punkte # 5 be So er¬

halt man zunächst ein Dreieck , Da uun ein Jedes

Darallelogramm durch eiue Diagonale in zwei eengruente

Dreiecke zerlegt wird , se braucht man nur über der Dis¬

sonalen , ein zweites mit 0 he emngruüentes Dreieck zu

constrülren , Ynrdem man aünt dem Halbinesser # 4 aus ee

ua anit dem Halbmesser A e° aus 07 weitere Bögen
heschreihbt . welche sich im / schneiden : 04 ed ist der

#)

S 51 . Gegeben ist : 1. ie Strecke ah ( Fig , NI

als eine Seite , oder 2. die Strecke ah ( Fig . NIT als

die Diagemale eines Quadrates .

Rhombus ,

1. Man zeichne 074 " gleich ab , errichte m 4 eine

Senkrechte zu 474 . mache sie gleich lang « bh und

schneide durch Bögen . deren Halbmesser oleich der

Quadratseite ist , aus #4 und © den Punkt dab : oder 2.

man errichte zu der In a7 übertragenen Diagenalen oh

( Fig , NIIT das Mittelloth card und beschreibe mit dem

*) Die weiteren Constructionen nach den in 8 29

angegebenen Bedingungen sind hier nicht ausgeführt . da

es nicht schwer sein dürfte , die Art der Construectionen

durch eigenes Nachdenken zu finden ,

10

Hallımesser 0m ans m den Kreis , so schneidet dieser

in 6 und 7 weitere Kekpunkte des Quadrates ab ,

32 , Gesehen stud : 1. die Strecken uch , he

Fi , NIV ) als die Seiten , oiler : 2. ( Fig . NV lie

Strecke 7 als Seite , de als Diagonale eines Recht¬

eckes ,

1. Man amache # 747 aeich 7b , eryichte im 4 eine

Senkrechte und mache sie eleich Zei beschreibe aus e’

um 4 at dem Halkınesser oh und be Bösen , welche

sich In / schneiden :

2. oder man trage ab nach 4b 1 Fig NV errichte

in 4 eine Senkrechte vorläntig von unhbestmmter Länge

un schneide aus 0 auit dem Halkanesser ve den Punkte

anf derselben ab : zicht aan ferner aus 4 um e/ auit

dem Radius 04 46 die weitern Bögen , so erelht sich /

als der vierte Punkt ,

8 33 . Gegeben ist im Fie , NT ale Strecke uch als

Seite , de als Diagonale einer Rante ,

Man zeichne zuerst die Diagonale we eleich we,

nehme dam bin den Zirkel nnd hesehreihe aus «

um ] 4 nach jeder Seite der Diasenalen je zwei Bögen ,

welche sich In 4 iu 4 schneiden : a 0 sind die

vier Kekpunkte der Raute ,

Construction des Trapezes .

" Tafel DIE Figur NVEL - AXIN .

S 54 . Ein Trapez ist seiner Form und Grösse nach

hestimmt , wenn von den darbi enthaltenen vier Seiten ,

vier Winkeln . zwei Diagenalen und der einen Höhe

ausser den beiden Parallelen ( siche & 281 noch zwei

Stücke , z . B. die Diagonale and eine schiete Seite , ader

die Höhe und eine schiete Seite , oder die schiefe Seite

und ein anliegender Winkel * ) . Gm Ganzen also vier

Stücke wesgeben sind .

Das gleichschenklige " Trapez ist bestimmt , wenn

ausser den beiden Parallelen noch ein Stück , z . B. eine

reerchen Ist ,enHöhe oder eine schiete Seite

8 835. Gegehen sid in Fig . NVIE die Strecken

ab . de als die beiden parallelen Seiten , be als eine

schiefe Seite und 0er als die Diagonale eines ' Trapezes ,
Man zeichne 074 ° gleich 70h , beschreibe aus 4° aut

dem Halkesser der schieten Seite be einen Bogen

über # 74 aunl nut dem Halbmesser gleich der Diago¬
nalen /c aus 4 einen Bogen . Beide schneiden sich ine

man verbinde 4° mit es ans ce“ ziehe man die Parallele

zu ah ad mache diese eleich de , sa ist a held ” das

durch drei Seiten mul eine Diagonale bestimmte Urapez .
S 56 . Gegeben sid : Tdie beiden parallelen Seiten

and die Höher Fir NMIID , oder : 2,ıie beiden parallelen
Seiten und die schiefe Seite eines gleichschenkligen

Trapezes ı Fir , NINA

1 Man zeichne 46 Fie NND : ebeich dh , er¬

richte auf der Mitte ww” derselhen eine Senkrechte , mache

5, Leizterer Fall Ist hier uicht ausgeführt ,

ZA ,



C

1

N

=

N

1

1}

‚iese zleiech der Höhe ZE und zeichne durch deren End¬

seschene>punkt 0 eine Parallele zu u . halbire die

Strecke de and trage eine solche Hältre von a ans

nach rechts mul Tiuks anf . verbinde 0 an d and %

aut se ist m he das gleichschenklige Trapez .

2. Man zeichne 00h Fie . NIN ) eleich

schenen Strecke ch , errichte über der Mitte ar eine

der Le

Senkrechte , halbire die als Darallele gegebene Strecke dr

and trage eine solche von ar aus unch Z ni 2, errichte

in Zanıd 2 Senkrechte , beschreibe ferner ans u und 4

mit dem Halbınesser der schiefen Seite be Basen , welche

die beiden Senkrechten aus Z und Zim 7 und ee” schnei¬

den . so ist 036 das gleichschenklise Trapez .

Construction des Trapezoides ,

Tafel IL Figur NN und NN

S 57 . Kin Trapezoid ist semer Form und Grösse

Dia

welche ein Viereck enthält ,

uach bestimmt , wem von len vier Selten , zwei

zonalen und vier Winkeln .

vier Seiten und eine Diagenale , oder vier Seiten and

der von zwei bestimmten Seiten eingeschlossene Winkel ,

inley drei Seiten and der von Je zwei Seiten eingeschlossene

Winkeln

S 55 . Gegeben sand : 1.

( ie NN als die Seiten . die Strecke 47 als die Dia¬

el , da ( Fig . NNIG als

die Seiten , und ein durch die Seiten och , hr eingeschlasse¬

ner Winkel oleich 75ö5".

1: Man zeichne die Seite a7 oleich ah Fe NN

im Ganzen alse fünt Elemente gegeben si .

die Strecken ab . hbeicd , da

<onale , 2. die Strecken oh , be ,

heschreihe mit dem Halbinesser ud einen Bogen aus

und at dem Halbinesser der Diasonalen 47/ einen Bogen

aus 4 . beide schneiden sich im 47 : beschreibt man terner

aus dd” qüt dem Halbimesser de , sowie aus 4 mit dem

Halbmesser he zwei Döcen , so schneiden sich diese me

ul st das Trapezeid ,

2. Man zeichne # 4 Fig . NND : @leich 0b , con¬

Winkel

Blatt 1.

eo gebenenalstrire an dem Endpunkte 47 den

Tax [ a 60 30

mache den Schenkel 4 e° desselben gleich der

abe oleich 15 ısiche

Fi N

Strecke he mu beschreibe aus - mit dem Halbmesser ed .

sowie aus 4 auit dem Halbınesser vd die beiden Bösen .

ah ed las ver¬welche sich im 7 schneiden , so Ist

halte Trapezoid .

Aufgaben über das Zeichnen ähnlicher

Figuren .

( Vergrössern und Verkleinern einer gegebenen Figur . )

Auftragen verschiedener Massstäbe ete .

Tafel FIL Figur I — N

S 50 . Da Jede Fisur Im eme Anzahl Dreiecke zer¬

und me ühnlichen Fizuren ähnliche Dreiecke ve¬heut

*) Die Construction nach der letzten Bedingnng Ist

hier nicht weiter ausgetührt ,

1

zeichnet werden können siehe Fisz . I . Tafel II . chenso

das Theilverhältniss einer Strecke aufeine andere « rössere

der kleinere übertragen werden kann tsiche Fi , NIL

" Tafel Di se kann man auf Grund dieser Achnlichkeits¬

sesetze mit Hilte von sog , Proportianal - oiter Winkel¬

imassstähen ‚ähnliche Dreiecke eme gegebene Fieur

leicht im eine &yössere oder klemere umwandeln . d . h ,

eine gegchene Fizsur erösser oder klemer zeichnen .

wege hen : esIn Fie . 1 ist z . B . das Dreieck uhr

sol ] 1.

lest werden .

im ähnliche . oder 2. a eenetruente Dreiecke zer¬

1. Man heile irgend eine Seite , etwa ch , zuerst

in helichie viele oleiche oder ungleiche Theile hier

wurden drei gleiche Theile angenommen . und ziehe ans

den Theilpunkten / and 2 die Parallelen zu einer Seite

Aare, welche die Seite be im den Punkten 7. 2 schneiden .

se sim die Dreiecke A LE D22 bar einander ähnlich .

da sie je gleich Kegende Winkel gleich haben and ZTeich

lHegende Seiten eleich propertionirt sind , Dasselbe ailt

auch von den Dreieeken ee SL . ee a5nsıw .

2. Da die beiden Seiten we , he dureh die aus ( den

Theilpankten Z und Z gezogenen Parallelen cbenfalls in

drei gleiche Theile getheilr wurden . so zerfällt , wem

order 1 ”

das gegebene Dreieck In neunba

man zuletzt noch aus 7. 2 die Paralleleu

zu eh zieht , eimzrueNTte

zecrehenen a hr ühn¬Dreiecke , welche sümmftlich dem ven

lich sind ,

Fig . IL Gesehen ist das Fünteck # hede : us soll

vezeichnetein kleineres und dem gegebenen ähnliches sv

werden , dessen eine gleichliegende Seite mit # e zu¬

sammenfählr und deren Grösse gleich ve bestimmt wird .

Man ziehe die Diagsmalen e4 , er welche man

&leich über e hinaus verlängern kann , ziehe aus u’

parallel zu 4b . aus 8° parallel zu hen , s, wo. 80 ist das

Fünfeck

liegende kleinere Fünfeek # ” hL7e

abe de dem gegebenen ähnlich . Das aussenog

de ist dem gegebe¬

nen gleichtalls ähnlich : erbei wurde # 74 als die mit

ab gleichliegende oder ähnliche Seite bestimmt . « bh

daher parallel mir # 6 , 477 parallel ai Ace nu saw ,

LZEZOLEN .

8 40 . vecchen :In Fig . III ist ein Gesimsproti ]
es soll ( dasselbe verkleinert werden , unchdenm irvend

eine Seite , z . B. Ace In Fie , HIT " kleiner angenommen ist .

Te ,Man zeichne eine Gerade de Fie . beschreibe

mit dem Halbniesser br ans dl einen Boeen e/2 traee

auf diesen die in Fiese. HL " gegebene Strecke A 6 von

« aus als Schne aut . verbinde / mit so ist der Kreis¬

sector def der für die Verkleinerung benützbare Pıa¬

Um

finden , entnehme man aus Fig . II die zleichliegende

Strecke ha ,

pertionalmassstah . nun zZ. Bo die Strecke Lu zu

beschreibe mit dieser als Halbanesser aus

Zocen rrase dessen Schne uach 474 u‚N einen und

Fig . HT " über : ebenso verführt aan , un : ( lie übrigen
Punkte zu finden ,

S 41 . In Fiese DV ist die Ansicht eites Postamentes

BE



wege hen : lasse ] be sul ] 1. kleiner . 2 erüsser gezeichnet

werden .

1. Man betrachte die Senkrechte ab in Fire, IV

als die verkleinerte Synnnetrleachse , zeichne dieselbe

Hehenin etwa In # 04 anf der gleichen Grundlhite , anf

Welcher de h steht . ziche die Horizontale 47 , beschreibe

alt der aus Fiese, IV entnommenen Grösse ah ans a ”

emen Bogen , welcher die Gerade 47L ° ind schneidet ,

und verbinde 4 mit / . Trägt man nuumehr die eim¬

zelnen Höhenabschnitte aus Fiese, DV anf die Gerade 0 VW

im leicher Ordauma von 4 ans über um ] zieht aus

den entsprechenden Theilpinkten die Horizentalen , so

wird damit die Symmetrieachse ab ” in demselben Ver

hältnıss getheilt . wie vb durch die Wagrechten getheil

ist , Um mit Hilte desselben Dreieckes v0 LH anch die

entsprechenden Breiten antragen zu können , nehme anan

ZB . die TLiünge 0er aus Fiz , EV u den Zirkel , trage sie

von dd aus nach 70 setze sodann die Zirkelspitze In 7 ein

mund schliesse den Zirkel bis ein Besen die Gerade 47

berührt . Die so erhaltene Grösse Trase Inanı Von 4 aus

DV ans da Sleicher Weise

tindet inan sämmt liche Breiten .

2. Man betrachte die Senkrechte # 47 in Fiese. IV "

nach beplen Seiten der Fie .

als die vergrösserte Symmetrteachse , beschreibe aut der

selben als Radius aus 4 " einen Bogen 4731 . ziche aus

welche ( den

Zaehrt

nad am aus sändut lichen Höhenabschnitten der Fie . IV

dem Pankte /, der Fin . IV " EHE FHinizentale ,

Bogen in AT schneidet , und verbinde 4 nur AL

die Herizentalen , bis sie lie Schräge # 741 schneiden .

ind denkt man sich letztere nut den darauf erhaltenen

Abschnitten wieder in ihre ursprüngliche Lage nach 4

zurückgedreht . so ist damit # 4 In demselben Verhält¬

niss getheilt . wie uch im Fiz . IV oder auch wie 04h

mm Fig . IV Un die entsprechenden Breiten für die

Fiese, EV " zu Anden , stelle man z . B 4ce in Fig . IV senk¬

auf , ziehe von ee die Horizamtale ee ” and

aus nach # 0 )

recht in ae )

leere die Strecke ae yon He nieder ,

saler man verlängere in Fiz . IV " die Symmetrieachse ,

Fig . IV Die ent¬

sprechenden Breiten um trage sie auf die verlängerte

erwa uach aufwärts , entuchne aus

Synmmetrieachse m Fig . IV ! von einen beliebig ze¬

wählten Pankte 4 aus nach aufwärts , ziehe aus 7 eine

darallele zu 473 % und ziehe ans den vorhin aufgetrage¬

nen Abschnitten die Wagrechten , welche auf 474 die

vergrösserten Breiten ergeben . Letztere trage anan m

Fi . IV " in entsprechender Orcdmmge an .

S 42 . In Fin V

Es soll ein ähnliches kleineres oder erösseres

ist ein unregehnässiges Viereck

veseben .

wezeichnet werden ,

Ist 49 Fig . Vals eine verkleinerte , mit 0b

in Fie X. V gleichhegende Seite bestimmt , so vconstruire

*. Die gleiche Aufgabe hätte anch nach der in

Fiy . IT und II angegebenen Methode gelöst werden

können , Die letztere ist jedoch die kürzere and einfachere ,

aan an den Endpunkten 4 ind 4 die eleichen Winkel ,

wie her mm A. und zeichne die Schenkel vorerst umn¬

bestimmt lang . ziehe in Fiese. Voeme Diagonale vr und

ans 4 die Diaeonale ae ’ :

Dreieck

ade an

unter eleichem Winkel euch .

schneider die Gerade ans A ie das

Fi . VA ist

zicht man derner cd unter dem eleichen Winkel

Hese

ud el in ähnlich dem Dreiecke

File V:

ae wie ed ach im Fis . V, se schneidet ed die

vorher vezögene Gerade v4 im dd’, Beide Vierecke sind

ähnlich , da sie aus ähnlichen Dreiecken zusammengesetzt

siehe S 19 .

In den ähnlichen Rechtecken Fis . N und N st

im jedem der

Sl

ei vezchenes Blattornament mitrelst der

RBechtecke Quadrate ander

Die Anzahl der

Quadrate ist m gedem oder Rechtecke leich ,

ähnlichen eincgezeichneten

kKleimen Rechtecke verkleinert worden ,

Das Antragen verjüngter Massstähbe .

S 43 . Da

Ssemer wahren Grösse gezeichnet

ein Gesenstamd aur höchst selten in

werden kanı . so be¬

dient man sich zu technischen Zeichunngen fast immer

sog , verJüngter Massstähbe , (Loch. man setzt an die Stelle

der wirklichen Grösse Green Home kleinere Massemheit .

Wird 7. Bo statt eines sanzen Meters qur Tod oder

lem genommen . sa st « inne aussedückt , ( lass em

Gegeustand In ! 1. oder . . . seiner Wirk Behen Grösse ,

ii Massstahbe van 1 10 oder FE 100 ( sprich Eins

zu Zehn oder Eins zu hnucdert zezeichnet ist ! ein Meter

bedentet alse iu dhesen beiden Füllen 10 oder LO0 Meter ,

Sall 7. D

natürlichen Grösse oder mu Massstah von

in einem Zwanziestel

1 : 20

em Gegenstand

Sehnen

vezeichnet werden . so sie an Stelle eines Meters Dem

Man tindet die Zahl 5.Fir VI zu setzen . den man

die Ittndert an . welche eim Meter enthält , durch 20

Se 100 = x . . .
diehlirt 7 . BD Ze In Fi VIT St ein Müss¬

20

. - 2 100
stah gleich 1 : 25 vetertien

Dr

Fie . VIMN CINE Transversal¬

massstab hu Verhültniss von 1 : 101 . 1 . 10 ci eleich

1] Meter .

Man zeichne zuerst auf der obersten Geraden einen

Zeit Sozenalnlten

einfachen Massstab gleich 1: 10 %) , ziehe in Endpunkte
links eine Senkrechte nach abwärts an trage darauf

beliehive ,zehn ge, her eleiche Theile , ziehe aus diesen

Theilpunkten Parallele mit der ersten eingetheilten Ge¬

raden , endlich ziehe man aus den Punkten 0 . 1 . 2 .

ebenfalls die Senkrechten und theile die unterste Strecke

von 0 nach Iuks ebense wie oben . Zieht mat au von

/ nach ( dem Pankte 0 die Transversale und anit aleser

parallel aus 2 . 5 . 4 . . . die Parallelen nach den unteren

Theilpunkten , so ist dies ein Massstab , auf welchen :

*) Die

worden .

gunzen Meter Sl hier nochmals halbirt



aan Meter . Dechneter und Centimeter auf emmal alı¬

Die einzechen zwischen der Senkrechten

10 AÄhschmnitte

enthalten von unten nach ala je ÜenTi¬

messen kan .

Henn ben

1 . 2 . 0 . 4

Transversualen

00 ud der Transversalen

meter : die zwischen zwei even den

oJeichen Strecken sid Deeimeter ,

Sall daher z. Beine Länge von 2 . 200 an diesen

Massstahbe enthanmmen Werden , sa nehme man aut der

jenigen Hortzontalen , welche durch den Punkt 7 secht ,
0

Ms 7 2a . 7A his

Zärkel . Zur

schaulichunge Ist diese Bänee auf eine Gerade Im Fiese, IN

die Strecke 4 his vr

Cm 2 da da den besseren Veran¬

übertragen Werden ,

Das Vieleck ( Polygon ) .

SAL

TEE

Unter einen : Vielecke Doberan versteht

durch

Flöchen har : jede Strecke Ieisst eine

aan mehrere Sirecken hesrenzte

Seite ( des Viel¬

es heisst je nach der Zahl der Saiten oder Keken

Die Anzahl der

eckes :

em Finl - , Sechs Sichenechk 4. sw .

Winkel umd Seiten ist leiten . Eine Jette Gerule , welche

Dia

( en

hu lente

zwei Ecken verbitndet anal ulcht Seite ist , heisst

I Jean Vicleck ist alle Samıne

Winkel # 02

hier irgend eine bhestinmte Zahl von Seiten oder Keken .

„ 2 ES Rechten ,

enthält somit als Winkebsiiumnge acht Rechte eTeich 720 ° .

zanale ,

LEN Rechten : =

z . B. sechs . so ist 6 Kin Sechseck

Um sich daven zu überzeugen ,

r N wähle ana innerhalb ( des Sechs
Hy 19

)
eckes eiuen belichieen Punkt N

SS N . . +. 7 1 Fie 19 ziehe von den Ecken Ge¬

vrade nach N. wodurch das Palv¬

—_— woman sechs Dreiecke zerlest wird .
ns . . SS ..

— Nun ist nach S 17die Winkelsumme

eines Dreieckes @lTeich zwei Rechten : die Winkebsumme

der sechs Dreiecke samt eleich 60 . 02 Rechten : « davon

sid aber die im N Hegenden Winkel , welche zusanauen

vier Rechte ausmachen and nicht zu den Vieleckswinkeln

wehören . abzuziehen : somit verhleiben noch acht Rechte ,

Demnach enthält ein Sieheneck zehn Rechte , ein Nehteck

ZWLE Rechte üu. os. wi

Vielecke können eimgetheilt werden in @Teich¬

seitiee , eleichwinklige , resechnissige Lrecnläre ?

und unrescelhnässiee ( irreenlären Kin Vieleek Ist

uur dann reenlär . wenn es gleiche Seiten amd

eleiche Winkel har : alle andern sind irregnlir . Inu

Verbindung init dem Kreis heisst ein Polygen , dessen

Eeken In der Peripherie eines Kreises Hegen um dessen

Seiten somit Schnen desselben bilden , ein Schnenvtel

Ebense kann anch die Simane der Anssenwinnkel

eites Polysens . welche stets gleich vier Rechten Ist . bat

BP. 6 . 2 Rechte 12 Rechte x

1 .

rechnet werden L.

4 Rechte , siche

Seiten als TancentenVicleck .

ei

eck . Kin essen el

scheinen . heisst " Tancenteuvteleck : im erstern

Falle heisst der Kreis umschriechen , au zweiten ein¬

heschrichen .

Jedes rezufäre Vieleck Ist zitzleich Schneinvieleck

ad Tancentenvicleck , daem

utaschtiechenKreis sowal ]

als ein beselhntehen werden

kananı Fie . 20 , Das Centrum

( les Kreises IST Zuceleich ( lus

Centriin des Palvasns Fa \

Gere , welche von N

len . Mittelpinkte eines ve u

enlären Palygons uach den
;

=

N

eleche

ken sezeusen werden . haben

KONSTLENTE ,uDänee ne zerlegen dasselbe

eleichschenklize Dreiecke ,

Ans lem bisher Gesaeoten eratbr sich ur die Con¬

STEHT , EELOS pen lären \ Teleckes aittels esseezennitten

Transperteiurs ein nleenmein siltaes Verfahren : z. Does

Sal I em reanfipes Dulvaen , etwa ein Achteck con

Str Werden , Wenn die Länge einer Seite u dh vezehen

iS ! Kun US 2 GH pesraläres Pal vaon HSTETUTTSul .

Werden . WELL ( der Ulischtrichene Nreis Le bach Ist .

1. Man herechue unch S EI die Winkebsunang ( des

Falle T 172 Rechten ¬

Zahl

im iesem Falle ale durch acht . so ergil "

welche In thesenPol veons .

10800 Ist . heile dieselbe auch lie der Seiten

culenr Beken +

Sieh die Grüsse des Winkels . welchen zwei Seiten ein

. 5x. oschliessen hier Teich 135

Das Antraeenm dieses Winkels aulttels ( des Trans

Portenps st ans Pie 21 anschwer zit ersehen : Sie ei

nm
68 N

Pa Le
A“ a

UA
>

>

5 u ;
fee ra ‘ 10

anal zwei Selten eines rezalaren Polyocans In ihre

Netenne zu ehsunler bekannt . so Tasst stch der Mitte !

punkt eines durch die Keken gehenden maschriehene

auler anteln eines einbeschriehenen : Kreises diuluryeh

tinlen . dass man auf der Mitte einer Jeden Seite Senk¬

rechte ermtehter , Welche steh dh Mintelpunkte 0 ules zu

Je erösser In einem regnlären Palvacaaie die Anı¬> 4 NE
Zuühl der Selten Ist , desta mehr nähert es sich der Kreis¬

farm eiit reguläres Polygon unt üneielheh vielen Selten

werdenhad als ein Kreis betrachtet



umschreibenden Kreises schnenden ( siehe Fie . 21

diesen letztern trage anan die Seitenerösse wiederholt

an : Sie wird In diesem Falle achnmunl ohne Rest ein

halten sein .

2. Da jedes Pobezen In gleichschenklige , conernente

Dreiecke zerlegt werden kann . und deren Winkel um

das Centrum hernm gleich sind , and die Summe alle

um einen Punkt Hegenden Winkel Teich 360 ° ist , se

die Zahl 360 der Anzahl

Eeken ailer Seiten on gegebenen Falle Si zu dividiren .Ss

bhrancht ann nur at

ZZ un diejenige
686 . 007 I

N
Winkelerösse

Le
N

| zu erhalten .

S
; N

. welche van Je
Hy X a

ZWEI Schen¬

kein eines sal¬

wre chen Dreieckes

eingeschlossen

lie

360

ae I

sen Falle

4A

Tyransporteurs ist ans Fie . 22 ersichtlich .

Das Antragen dieses Winkels mittels des

( Ueber weitere Construetinmsmethaden siehe Ant .

Tat . TV .oahen

Aufgaben über reguläre Vielecke

( Polygone ) .
Tate EV. Figur L - XTIL

Es soll ‚Fig , I. V . ein reguläres Polygon construirt

werden , wenn der umschriebene Kreis gegeben ist .

Canstruetten des Drei - Sechs - and Zwölfeckes .

Figur I.

S 45 . Man zeichnen den vegebenen Kreis einen

Durchmesser 0onf beschreibe anıt dem Halbmesser des

Kreises ans £ emen Bogen , welcher die Peripherie ine

und 4 schneider , verbinde ent Ah mit a. mn mit es

ist das Dreieck he ein reeuläres oder gleichseitiges . Be¬

schreibt man mit dem gleichen Halbmesser aus m einen

Bagen , su ergeben sich Wu der Peripherie des Kreises

weitere Punkte d/ and e: diese mir einander und mit /

verbünden , ergehen ein dem ersten eeneruentes Dreieck

N entgegengesetzter symmetrischer Lage : verbindet

man die auf der Peripherie Hegenden Punkte ed , de ,

ef so erhält man das reguläre Sechseck .

Die

bilden ein reguläres Sternpolveen und im Innern des¬

symmetrisch liegenden Dreiecke abe , def

selben ein zweites reguläres Nechseck , Halbirt man die

Bögen du , ur us , w. . oder verlängert man die Dia¬

yonalen des in Innern der beiden Dreiecke entstandenen

Sechseckes bis zur Peripherie . so ergeben sich die

Punkte / und A, und diese mit je zwei auf der Peripherie

nächsthegenden Punkten verbunden bilden die Zwöltecks¬

seiten . ı Das Zwölteck ist hier nur zur Hälfte auswetührt .

Auf

der

11

Der Winkel den zwei Dreiecksseiten hilden , beträgt 60 ° ,

der Winkel , den zwei Sechsecksseiten bilden . 20 ° u4 . sw .

( Siche S 44 . 1

Construetton des Vier - , Nceht - und Sechszehn¬

eckes ,

S 46 . In den gegebenen Kreis ( Fie &. IT ) zeichne

man zwei zu einander senkrechte Durchmesser , x. B.

ae . bad . and verbinde eh , de ed , din , so erhält man

das reguläre Viereck ( Quadrat : : hafları man die durch

die Diagenalen ve . dh schilderen vier rechten Winkel ,

so schneiden die Halbirangshinfen auf der Peripherie

yo }

bunden ergehen ein zweites Quaulrat efgdn dessen Seiten

vier weitere Punkte e, und diese als Seiten ver¬

nt den Diasgonalen ur , hd des ersten Quadrates parallel
sind : verbindet man unn 0 mit A. mit dd dns gus ww.

so erhält man das regnläre Achteck : durch Halbiren der

415 " Winkel Zau0 , are . erhält man ein Sechszehn¬

eek u. sw . Der Winkebh den zwei Achtecksseiten mit

00 8 . 2 Rechteneinander bilden , ist gleich 135

Siche S 44 ) : den Winkel , den ein gleich¬

schenkliges Dreieck Zach bei ar bildet , ist sleich 45 °

360 I
i 450

x

} Rechten .

S 47 .

soll ein reguläres Achteck so eingezeichnet werden . ( dass

In een , gegebenen Quadrat abed, ( Fie . II

vier Seiten desselben mit den Quadratseiten zusammen¬

tallen .

Man zeichne im das Quadrat die beiden Disszonalen

a6 du , beschreibe mit einem Halbmesser gleich der

halben Diagenalen aus den Eckpunkten ud ed die

Viertelskreise , welche die gegebenen Quadratseiten in

ek dd, gef In schneiden : gu . hi 2. sind die

Achtecksseiten .

Construction des Fünf - und Zehneckes .

S 458. Man zeichne in den gegebenen Kreis Fie , IV :

emen Durchmesser vb , errichte in den Mitrelpunkte
eine Senkrechte are , halbire var in ox. beschreibe mit

dem Halbmesser ve ns / einen Bozen , welcher den

Durchmesser ind schneidet . sa ist die Strecke vu eich

einer Fünfecksseite amd die Strecke and eteich einer

Zehnecksseite : ( ie Strecke od trage man wiederholt auf

ie Peripherie , im welcher sie dann genannt fünfmal als

ZiehtSehne enthalten ist . man von einen Fünfecks¬

punkte gg mler f£ durch au, so erhält aan leichtalis

Punkte für das Zehneck und ist e4 und e 7 yleich ud ,

eich einer Zehnecksseite ,

Construction eines reculären Vieleckes mit

belichiger Seitenzahl on Eeku # :

S 49 . Man zeichne in den gesehenen Kreis ı Fe NV)
zwei Durchmesser senkrecht zu einander . and verlängere

Jeden derselben von 4 und dd über lie Peripherie hinaus ,

u bedentet hier irgend eine beliebige Seitenzahl ,



theile einen der Darchmesser , z. Bosch , in saviel gleiche

Theile . als man Seiten oder Ecken haben will * ) . 7. B.

siechen . trage einen solchen Theil van der Deripherie ans

pach aussen in de , de ante verlängerten Durelnnesser

an und ziehe die Gerade re , welche ( ie Peripherie in

zwei Punkten schneidet : verbindet man aum denjenigen

Schnittpunkt / welcher dem getheilten Durchmesser am

nächsten het . mit dem zunächst . Hecenden dritten

Theilpunkte 3 so ist £ 5 gleich einer n - Ecksseite : Im

gegebenen Kalte alse , da ( der Durchmesser vu Z in siehen

Theile getheilt wurde , eleich einer Sichenecksseite .

welche daher als Selme siehenmal ohne Rest auf die

Peripherie getragen werden kann .

Es soll ein reguläres Polygon construirt werden ,
wenn die Länge einer Seite gegehen ist .

S 50 . In Fig , VI ist die Seite eines Sechseckes

wegreben .

Man mache oh oleich der Strecke 00h . welche als

Seitenlänge emes Sechseckes veschen Ist , beschreibe

ans nm 7 anit dem Hallanesser gleich der Seitenlänge
le Bögen uam e, hau fe beschreibe aus ar den Kreis

ılnrch #9) , so ist in diesem 7d sechsmal als Sehne

enthalten ,

S 5 In Fi @ VIEL st ch wleich 07h als die Seite

eines Achteckes gegeben ,

Man beschreibe über « b einen Halbkreis , zeichne

in denselben das wleichschenklige und rechtwinklige
Dreieck vb , trage eine Kathetenlänge uw oder bu

von # nach ar beschreibe ans m» durch ab einen Kreis ,

so st Im Jetzteren die Strecke vd achtmal enthalten

nl braucht nur herumgetragen zu werden ,

In Fix , VIIT ist ch gleich # 0bh als Fünt¬

ecksseite gesehen .

& 52 .

Man beschreibe aus einem KEndpunkte , z . B. Z, mit

dem Radius Zw den Bogen « ef errichte in beine

Senkrechte bei halbire 44 iu at und ziehe te : die

Strecke ame lege man von 8 aus m and nieder und

heschreibe aus 4 un mit den Halbmesser ud Bögen ,
welche sich in ed , 1, über der Mitte von ( ch schneiden ,

Die Geraden ve , he six Diagonalen des Fünfeckes ,

Zieht

man ans 6 mit dem Halbniesser gleich 4b einen weitern

8 lie der Seite ch vegenüberliegende Spitze .

Bogen , so ergibt dieser die Eckpunkte g und f.

Wäre 40h als eine Zehnecksseite bestimmt worden .

so würde diese In emenin Kreise , welcher aus e durch ab

beschrieben wird , zehnmal als Sehne enthalten sein .

852 . In Fie IN ist 70h gleich # 74 als Zwöltecks¬

seite gegeben ,

Um den Kreis zu erhalten , in welchem 4b zwölr¬

mal als Sehne enthalten ist , zeichne man über # 4 em

wleichseitiges Dreieck # 9 b, errichte über der Mitte von

Das Vertähren kann nur vom Sechsecke aufwärts

angewendet werden : hei einem Sechsecke ist die Gerade

06 Tangente ,

oh eine Seukrechte and trage any der bir von » nach

at : m Ast der Mittelpunkt und ar 0 oder ah der Halb¬

iesser des gesuchten Kreises , auf welchen : die Strecke

zwäölfmal herumgetrasgen werden kam .

S 54 . Sollte ein

werden . dessen Seitenzahl « Teich n. d . h . eine heliehige

veonläresg Vieleck vezeichnet

sein kam . so könnte etwa folgendes Verfahren gewählt

werden ,

Man verlängere die gesehene Seite ah oleich mh "

( Fig NY nach Hnks . beschreibe aus einem Endpunkte u

nit den Halbmesser v6 einen Halbkreis über der Ge¬

vraden ho 7, und theile denselben in so viel eleiche

" Theile , als man Seiten oder Ecken haben will . 2. DB.

sieben . Zieht man num von aus nach dem zweiten

Theilpunkt üher 7 die Gerade ug . so ist diese eine

zweite Seite an gab der Winkel , unter welchem die

beiden Seiten eines Sicheneckes zu einander geneigt sind .

Der Mittelpunkt des zu zeichnenden Kreises Negr in

dem Schnittpunkte der beiden Mittellathe , welche über

den Seiten db . 0 g errichtet warden .

In Fig NT ist ein Sterupolvgen , die sog , Windrese ,

dargestellt . wie selbe ähnlich auf einen Compasse an¬

gegchen Ist . Die acht Hauptspitzen sind nach den

Hinunelsrichtungen , z . B. N Nord , IP West , NW Norıl¬

west us . w. bezeichnet ,

Fig . XIT und XII sind Netzwerke , welche mittels

der Reissschiene und eines sog , 60 ° Winkels gezeichnet
werden können . und sind die Constructionen der Figur XT,
sowie der Figuren XIT und NIIT ans der Zeichnung
unschwer ersichtlich .

Der Kreis .

S 55 . Der Kreis ist eine ebene Figur . welche von

einer krammen Linie begrenzt wird , in welcher alle

Punkte ( derselben von einem Mirtrelpunkte gleichweit
Kreise , derei Halb - oderentfernt sind . ( Siehe S 2. 1

Durchmesser gleich sind , heissen eongruent : alle

Kreise sim ähnliche Figuren : Kreise von verschie¬

dener Grüsse , Welche einen gemelinschattlichen Mitrel¬

punkt haben . heissen m Bezug auf ihre Lave concen¬

trisch : Kreise , welche sich schuetlen . also keinen ge¬

meinschaftlichen Mittelpunkt haben , exeentrisch .

Ein Punkt liegt innerhalb des Kreises , wenn

sein Abstand vom Centrum kleiner ist . als dessen

Halbinesser : er liegt auf der Peripherie , wenn sein

Abstand gleich dem Halbmesser , und ausserhalb ,

wenn sein Abstand grösser ist als der Halbmesser :

das gleiche gilt auch von einer Geraden . welche im

ersten Falle den Kreis in zwei Punkten schneider (Se¬
cante ' . Im zweiten berührt und im dritten ausserhalh

( les Kreises liegt . Je näher eine Sehne den Mittel¬

punkte Hegt , desto erösser ist sie . und umgekehrt : ( ie

grösste Sehne heisst Durchmesser isiche 8 2 .

Eine Seukrechte , welche von lem Mittelpunkte



eine Sehne Gaetfallı al halbiert chesehhe , nalDe ch

umeekelmet : errichtet man auf der Mitte einer Sehne

oneSenkrechte , so scht dieselbe durch den Mittelpunkı
Stche Five . 270 ,

Eine Gerade wird zur Tangente ,

wenn ie vom Mittelpunkt auf sie

e ’ leich demsefällte Senkrechte

Radius ist : die Tangente hat mit

ler Peripherie uny einen Punkı
N 7a

ZA semen . und steht anf dem au den
nn 7

Re

Von einen : Punkte 7 ausserhalb ( les

Berührungspunkt SZ EHRT

ins senkrecht ,Fi
Kreises können any Zwei Tanseiten an denselben av¬

tet werden : lie Kurterumngen der Berührugspunkte
A Fi . 2800 vom « dem eewzchenen Pianukte slip elTeich ,

Zwei Kreise berühren sich , wem der Ah¬

stand der beiden Mittelpankte Teich ist aber

Same chrer Falhanves
;

N Se Deine heisst, © Sup he Deyrührinis heiss
Life N .

Ä; \ an Fabia pe
|

a diesem Falle eine S1
1} " 7 . +.

er Ssere osiche Fix , 21
\ N r „ or .

| ZN A Zwei Kreise berüh
x Da et

m " ren stch . weni Gler Ah

— stand der beiden Mit
1 ¬

S - telpunkte ul tel IS !
Dig 50 1 . |

Z ; dem Uauterschisesdei Dis
( U ; .

; ferenzi her beiden La !

7 nes Say sTlehe Fi 2
a

die Berührung heisst oh

diesem Falle eine Anvere , Der Berührungspunkı

1 Dnamer I oler Greraclen ıCcenzweier Kreise lie

tralen welche die beiden Mitrtelpuankte verbinden ,

Eine Gerade , welche dw dem Derührungspunkte de

beiden Kreise seuktecht zur Centralen steht , heisst ehe

vzemenschatt liche Tangente ,

Ein Kreis ist semer ( Grüsse yach bestimmt :

as durch den BRadins ae ler Diameter :

he durch zwei mit Eidpunkten anemander

Stassende Sehnen

ei durch eine Schne and einen Punkt . welche :

ausserhalb ( der Schne Tieet mas nicht mit deren Ver

Tanzerunge zusammen {ällt :

Ad durch drer Punkte , welche nicht in emer Ge¬

raden hessen :

Die Tangente eines Kreises bezeichnet anıch ıHe

jeweilige Richtung , welche die Kreislinie an dem be¬

treffenden Punkte einnimmt , dd. Ihn wenn man sich die

Kreislinie durch Bewegung ebues Punktes entstanden

denkt , und der Punkt während derselben von eier be¬

stimmten Stelle an seine Richtung unverändert betbehält

‚gerade forıschreitet . so fällt Terztere mit einer Tangente

an dieser Srelle der Curve zusammen .

Die Lösung st nur dam nicht möglich . wenn

ie

diesen Falle der Radius anendlich gross , und damit auch

beiden Sehnen In eine Gerade zusammentahlen , «da In

er Kreis zu einer Geraden wird ,

6 durch den Winkel , welchen eine Sehne an eme

Tancente an einen Punkte der Dertpherte bilden ,

Die Anftimndung des Kreismittelpinktes nach der

Bestimmumeg A ist schen im Fiese. 27 angedeutet , De¬

trachtet man nämlich ( oh. 0er Fir , 26 0als die aueimnander

Mitte

van ch lie Senkrechte | MittelletIhis se Tegt anf dieser

Stossenden Sehnen ans errichtet man anf ) der

irgendawe ( der Mittelpunkt des zu zeichnenden Kreises :

ieses Mittelloth hat die Eigenschatt . ( dass die Kut¬

termumeen eines jeden Punktes anf demselben von den

Eidpunkten der Sehne 13 , bi stets gleich sind : ex

könnten somit . solerne aan uur die eine Sehne In Be¬

teacht zieht . eine Reihe von Kreisen oder Kreisbögen

durch ch

Mittelpunkt :

erezeilchnet Wetden , deren

Sanur lich anf dem
Da as

N

A Hp RO
MitteHotrhe lesen inisseu : eine Lante

aber , anf Welcher das Gesuchte lecen
7

iss . heisst auch ein szeatnetrischer \ 0

Ort : zeichnet ananı ann noch das .

Mitrelhatlı zur Sehne de , so Inhlet
& ne

Heses Hür he Sehne # e einen Wei¬

Terran veametrischen Ort : «da auf A 2
beiden das Gesitechte [ ecen nınss , HI 77

\ w
wel Gerade sich aber nur DM oeimen

,
/ '

Pankte schnetden , so kann der Mit ZA

telpunuckt eiues Buzens , bzw . ehres
a

Kreises , welcher durch # 4 , 6 echt , nur m dem Schutt

packte der heben Mittellorhe seenetyische Oerter

Here ,

0 Dieser Fall fahre aut die eleiche Anfkabe h¬

zurück . wenn man den vegehenen Punkt mit irgend

einen Endpunkte als Schne verbindet und ebenso ver

wie vorhin .

1 Die

IL

führt

Lösung ist eleich den Verhersechenden .

WEIN sich die drei Punkte durch Sehnen ver

buudlen deukt .

ee Der Winkel , den eine Schne ant einer Tangente

bilden kan . ist entweder ein Spitzer , bzw . stampfer .
ender

Tangente , so 1allt ste init dem

ein rechter ? ı steht ale Sehne rechtwinklig zu

Durchmesser zusanmuen

un das Kreis

( der Mitte

Winkel ,

welcher ( durch ei Schne and

siche File . 27

centrün Heet anf

derselben . Ixsı ( er

Tancsente echildet wird isiche

ie . 28 ein spitzer , bzw . ein

Stmpfer je nachdem man den

einen oder anderen der beiden m

Nehenwinkel Arnd oder een Betracht zieht ) , so ist

die Antindune ( des Kreistaittelpunktes . wie schen in

Würden Schne and Tangente einen flachen Winkel

hifllen , oder mit anderen Worten in eine Gerade zusammen¬

fallen . so würden die beiden Geraden , welche die geo¬
metrischen Oerter bilden , parallel sein . d . h . sich erst In

unendlicher Entfernung schneiden .



116 Fiese. 25 angedeutet , folgende : Da ufanlich der Kreis

die Tanızeute cd an 0 berühren muss , der Halbmesser

von dem betreffenden Berührungspunkte aber senkrecht

zur Tangente steht , so ist die Senkrechte Wr ein

veometrischer Ort für alle Kreismittelpunkte , deren

Deniphenten die Gerade cd in 0 berühren sollen : zeichnet

man daher noch den zweiten geometrischen Ort adanlich

das Mittelloth zu ch . zo ist der Schnittpunkt beider

‚las gesuchte Centrum ,

Eigenschaften der im Kreise vorkommenden Winkel ,

S 56 , Von diesen sellen hier nur die für das Pro¬

jeettonszeichnen wichtiesten erwähnt werden : solche sind :

1. Ein Peripheriewinkel ist halb so @rass .

als der mit ihm auf gleichem Bogen stebende

Ventriwinket .

Zieht man von zwei beliehteen Punkten un A eines

Kreises ı Fiese, 2910 nach einen . beliebieen Punkte 7 der

Peripherie zwei Gerade , so

hilden diese her ce den auf derLin 20 . Da
N Dertpherie Hecenden Winkel

N nn , ıPeripheriewinkels : zicht man

\

.

j | terner von / und 4 nach dem
;

/ / Kreiscentrum, . so ist ( der WIin¬

0 | >
kel bei Cein Centriwinkel über

i
bone ” dem eleichen Basen 0b , und
A

; |

Winkel weh ist halb so gross .

wie Winkel # 0 L, oder Winkel vr Ch ist doppelt se

wie wch Beweis : Man

after

Winkel an der

S 10 da nun terner die Winkel 0 0e , Z0e als Aussen¬

ziehe die Gerade e U'e,LOSS

so sind nun wleichschenklige Dreiecke ,

an deren Basis also oleich ( siehe

winkel dieser Dreiecke so eross Sid wie Je zwei an

der Basis eines solchen gleichschenkligen Dreieckes

Hegende Winkel

Winkel we 0 oleich der halben Grösse vom Winkel # 0e ,

siehe S 115 . 0 folgt darans . dass

und cehense Winkel be ( * oleich der halben Grösse von

Winkel 202 . mithin Winkel #0ch halb so eross ist als

Winkel # 04 ,

2. Alle über einem Bogen stehenden Peripherie¬

winkel haben wleiche Grösse : ( die Winkel ach , db . ach

u
in Fiese. 30 sind also eleich . Der

B sn Beweis foletr aus den vorher¬

;
„ 000 weheisden Satz .

CE en 3. 0 Alle Peripheriewinkel ,
;

deren Schenkel durch die FEud¬

punkte eines Durchmessers gehen ,

welche alse auf einem Halbkreise

stehen , sid rechte Winkel : der

dazugchörige Centriwinkel 06 %x X
= 8 . x . .

N 7X st ein Hacher , also eleich zwei
“ EA an . veu % Rechten . Die Winkel uch , dh

as . w. m Fie . BE si alse rechte Winkel , Ein Peri¬

‚hberiewinkel ist ein spitzer . wenn er auf einem Bogen} |

steht . der kleiner ist als ei Halbkreis , und ein

Das prejeetise Zeichen .

17

St pler . wenn er au einen Dogen steht , der grasser

als ein Halbkreis ist .

Aufgaben über Kreise .

Tate ) VZO Figur DONIILE

8 57 . In einen gegebenen Kreise soll der Mittel¬

punkt zefunden werden ,

Ansrenonnen . cs sel In einen . Kreise der Mıttel¬

le hehebhise

Mittellorh

haflbire die innerhalb der Peripherie Hesende Strecke ,

punkt nicht bekannt , so zeichne man

Schne ah Fi . DL, errichte daranf das und

den Durchmesser : ur ist sodann der gesuchte Mittel

punkt : oder anan zeichne eine beliebige zweite Sehne he ,

errichte daranf ebenfalls das Mittellorh , so ersibt sich

in dem Schnittpunkte der beiden Mittellothe der gleiche

Punkt ww,

8 58 . In dem Punkte 7 eines gegebenen Kreises

iz . ID solche Tancente vezeiehnetr werden .

Man verbinde 7 anit dem Mittelpunkte ar nd er¬

richte In 4 die Senkrechte zu arm stche S 0 . Sell eine

Tangente parallel zu einer gegebenen Geraden be uv¬

zeichnet wenden , 0 fälle ainan aus a0 che Senkrechte

zu hr siehe SO , welche die Peripherie in #7 schneider :

durch 4 construire man die Parallele zu he isiche S 10 .

8, 59 . In Fi . HT sollen nichrere Kreise gezeichnet

werden , welche sich Im eineim segchenen Pankte 4 he¬

rühren .

Die Halbaesser der Kreise können beliehie aroıss

vewählt werden . die Kreismittelpunkte inüssen Jedoch

welche durch ( denau eier Geraden um an Hezen .

Punkt echt : zeichnet anay durch eine Seukrechte

ZU a 9 0 So IST diese eine gem emschafttliche Tancente

sämtlicher Kreise stehe S 30 !wählt aan auf lerz¬

terer einen beliebigen Punkt Zum zieht inan von / ?

die Tangenten Dh , DA , Pe an sämmtliche Kreise , so

sind die Enttermmungen LL . DA , De gleich der Strecke Lu

( siehe S 55 . Fix . 231

Eine Anzahl Kreise von verschiedenen Hallınesser

sollen sich in zwei belichie gewählten Punkten einer

Geraden PR schneiden ( Fiese . IV

Man errichte in 0 das Mittelloth zwischen oTen

diesen Hecen secannubeiden zezchenen Punkten : anti

die Mittelpunkte der zu zeichnenden Nreise : zetchtent

man aus DD Tangenten an Geselben . so sic auch her

Entfernen von / ? Dis zip den

Die Genule LA hiller eine

wie ber Fie . TIEF, ie

Berührungspunkten Teich ,

szememschattliche Secante ,

S 60 . Durch ( die Kekpaunkte eines zegebenen Drei¬

eckes soll em Kreis gezeichnet werden Fiese , Vo

Man errichte über qecder Dreiecksseite ( das Mittei¬

Loth : diese schneiden sich au Punkte 7 . ( dessen Ahstand

von 0. hund 6 oletch ist Siehe S 33 .

In Fate : V

wchenen Areise zur

sind die Flächen der zunächst @e¬
bessern Unterscheidung gelb , he

übrigen grau abgetont .



S DI . Al ehren Atreis seaen Von cirein sezrchenen

Punkte Dans lie Tasenten een werclen Fir \ ' 1

Un die Berihraäuespainkte se , In Verans zu he

Steh , Zeichne ana über 0 /’) als Düreliuesser eiten

Kreist alteser schuetnder den seechenen KXrcis Da den

hellen url ES alte TarızrentenBerührunsespunkten
DE De ailden galt dien Hallanessermu da er rechte

Winkel isiche ® 35 .

S 62 . In einem segchenen Kreisseetor ssiche & 2

uber Fi VID sell ein die Seiten desselhen herührender

Kreis vezeichnet werden .

Man halbire den Winkel ! Awee , zeichne du Sehnin

punkte 7 alle Tangente any den Besen , verlängere och

his oe, are has nad halbire die Winket ee yaudlonohe :

lese alrer Mecdiane schneiden sich Mittelpinkte u

des zu Zeichnenden Kreises : ie Berilusiigsspinkte u /

3au den Gerachen v0 , dee eye bein Sich . wenn an un 7A

ba seheetlhe , Diese Ani

MT defendeen , O3 I

wis Kiss aus del e Dinzen

Te Is ! Blentisch

Dreieck einen Kreis etuzuhbeschreitben .

VAT Sehen anehrern

1
MWOPLET.

Kreis Fi : reiseIr einen

BL drei . einbesechrichen welehe sense ben .

SA TG sich Selbst ey Feie nach berühren .

Min zerleze den Kreis Arosa viel SELL Se

eittbeschreiben All !

VIE .

Mitte eites Kreises ug era

Js

ellten

Tayen . abs aan Reis 700 den

ud vertahre av he J5 wWendurch Sie ) aan as

de Alter a Miteipaänkte
1lesen anf Dal es den der Sectoarei

eich

1

we werden durch reis , dessen Radius

a st . ah eesehiitten : 00h SW OO SU

Berührinegspunkte oder Kreise ,
24

S 0 . Un INUm emen zesrchenen Kreis ehed Fi

soll eme belichtee Anzahl eenertester Kreise sezeichnet

welche den segchenen . sowie sich selbst derWeichen . “

Reihe uach berühren .

Min zerlege den eeschenen Kreis Inse viele eletche

Secteren , als man Kreise dayap zeichnen will , 2. Di sechs ,

halbıire die Winkel derselben . ziehe aa eluien Punler oe

Tanzen te ser med he bite dien AnssepEINES Sectaps dir

winkel 480 . Gier trage ie Strecke se vayos neh 0 . 507

ervichte In 9 über a0 eine Senkrechte : dHese schneider

lie Hallıiamgsline des Secetors im einem Punkte / :

Zucht ana nun alt dem Halbınesser anf ans ar einen

Kreis . sa schnenler dieser sinmtliche Mittelpunkte
205080050 . len übrigen Medhanen ah we he dd

sowie A ALT , sind Berührungspunkte der Kreise ,

S 61 . Eine Anzahl Kreise . deren Hallanesser he

sollen anemander gelegt werden ( steh he¬Hebig sid . wreles

rühren ) .

Man zeichne aus den Mittelpunkten in . Wie N¬

Kreise , welche sich berühren ( siehe S 551 : soll nun ein

#, Die Construetion beruht auf dem geometrischen
Satze . dass alle Winkel .

eines Halbkreises stehen

welche Durchmesser

der Deri¬

Siehe S 36 .

auf dem

und deren Keken In

pherte desselben Hegen . Rechte Tau ,

1

lie ech HennGarten Ks . dessen Mitrelpankt vu 1st .

berühren . so trage una dessen beliebte zewählten Halb¬

esse van A as nach beiden Seiten auf ) die Centrale ,

ziehe alarech che se erhaltenen Punkte ans a0 nel 307

Düsen , welche den Mittelpankt 7 des zu Zeichnenden

Kreises erschen : verbüimdet ana 2 anlt acc m Jurch

Gerade , so sind die Schnittpankte / . 4 der letztern ant

len gegebenen Kreisen die Berührangzspunkte ,

Di

welcher ie

Soll .

uach anssen anf zwei beleh !

Zeichtenden Kreises ,

il A777

eleS ZuHalbauesser

Kreise uf 1 berühren

häfte anch von der Permpberbe cher beiden Kreise|

ans 6 a zrezeichnete

Genie arg ee in fi de ansgetragen Werden kun¬

nen : day hatte alsılavm ( durch Ziehen ( er Düsen . ( lese ,

a esse erfetch bon st . hen Miıtelpaukt

Duinerhanb zweier uerchener Gierelens Fie NT ,

Welche steh unter einen bhefiehhzen Winket ehe selmei

den . Sofa ÄNreise wel hiel Wien Welche ie ie

der Reche

AWinhke !

ill

Steh selbstpa en , SAU

Mani

Bach berühren ,

haflırı den ade ichlte auf ler

PatbianersTiife Zarenst Beehfeen Punkt ur . Kalte

votre Senkrechten ur Gans ned , and beschyeibe aut

Nas AS

Halb :

1

oben Haltanesser ung celefeh ge ah sten

at der

albörı

uzehenen Geraden

wit ad den Schuttrpankt les hayberen

N

den Winkel , den letztere

hilder , Äule .

Fe VII se eraibt sieh der Mittelpunkt ar ehes Zweiten

rise Zeichn Ha

Widirai

Are der de vertahrt mn ühubieh wie hei

Kreises , Welcher den sezrehenen Kreis savwte die Geraden

berztere in Z/ ms len ,

ic , NIT

hier

berührt . and Zzwan SV .

S 66 . STAy zwei seechene Kreise

ie Tangente sezeichnet werlen, . Es sind VCH

" Tanszenten arsch . up zwar

1. wen Welche die Rreise an ederchen Seiten . und

2. zwei . welche sie anf versehhelepen Seiten be

rühren .

Aa verbigple Jane hist Th beiden Mitelpunkte «
N . ; | . .u uych eine Gele Cetale Sollten bian zwei

Tansenten nach der Bedinetuur Izezeiehner ans deren

Berühringspunkte ni Vorats hestlamen Werden , sa trase

na den Halbraesser jan des kleineren Rreisex ap den

Deriphente ( des grösseren Kreises nach Duen in de an

ten 1

sSchiside der beiden FHalbianesser . ans ren FLfskreis

11heschreiche aut dem Radius we dh eleteh relGr

u zeichteie aus ar an dltesen De " Taneenten ae a

stehe Li N

runzspamkte 7. 00 lie Geraden . sewie aus ar senkrecht

Zicht nur nun ans 4 durch die Derüh

zu are um ad ie Darallelen . se ersehen sieh in fo

mind . 0 1e Zwei Berührungspunkte der zu Zeichnemden

Tancenten , Sollten die Taürnszenten uach der Dechhuenge
2. gezeichnet werden , so draece Guam len Radius wre

von der Peripherie des erösseren Kreises , dc von b

ans nach anssen an um beschreibe aus an einen Hits¬

kreis , dessen Radius eleich ( der Sinne der beiden



" af Y PS . .

in

I

a

Zee Kurve welch :

Hallanesser a5 8 ah EST Zeichn ans ar an diesen

Liltskreis ( be Tanıcssenten 1. Au a , erbiiude az nut A

und Z amd ziche zu a Z und anf ans ar die Senkrechten

up a0 , Welche zu ach und a7 parallel sind , so ergeben

sich ( die au verschtedenen Seien Heilen Berührunuus¬

pankter Zeichner ns durch diese die Tangenten . so

schneiden sich cdhese in eiteimn Pankte s der Ceptralen :

chenso Witrden auch die Tanceuten ZZ . 47 . wenn hin¬

Knebel verlängert , sich nm der uaeh Ahuks verbanngent

wedichten Centralen we Schneiden .

S 6 In Fi . NIE so ale Länge der Peripherie

GiEHUS vezchenen reises au eine Geyicde ASS EsTFecKT ,

lache veetiheirt Werden ,

Man cheile den Dürchniesser sch 3 stechen oleiche

Theile u trace an eine Geride , welche Inter als eine

Tancente an den Kreis gezeichner wände , 31 . Düreh¬

a esser sleich 22 " heiten aut .

ware her schDas " Theiten des Darchmuessers

eben di S 12 Tan Lob NUN

Hewerkstellet . And der Dakalrens si

anne hen en A

( ac en vl , Ceper

anıee sletch dem Areistinlatisze 15 ! Würde ser Lhisen

had ZA

„ des Dhasch

HueSSeT Ad 9 AS einmal anche Hakes Garen

mal sch rechts Ga 0 fl ael fe SOWIE

Hessers oleilch 0 once uuch Gere ,

Die

Ellipse ist eine ebene ,

Ellipse .

U
S

. 68 . IM wreschlassene

Curve , Welche aladurch entsteht , dass ein Punkt um

aAvern teststehende Punkte sich derart bewent , ( dass he

Sünaue seiner Entternunsen stets uleich einer eschenen

Strecke aGst. Ka von len cben Gesasten eine Klare

Vorstelliug zu erhalten . ( denke anan steh np zwei be

203 die hetden Eisen einerHebiteen Punkten ji 7 Fiese

Schnur Lefestiän , welehe Sanser ST als der Abstand ( der

nach weicher lie Banner' Dar Methode ,Kine alla . .

at ehe antpdene see heine Curve anlereier eben urve

euer aneh be Länge einer Geraden anf eine( eye ,

Uieve achertragen werden kann , Ist folgende : Man theile

übertragen werden sel ! In eine Au¬

zu ] he Hl Theile , deren Ahstamnd Geclen Iso Klein alı¬

MELDEN werden

SS ass jedes zuwi¬
zwer Theil¬

nn 2 Shen

; unkten lesen14 ) pP 57 „; .A ‘ Curvenstück prak¬

Rn sch alseme Gerade

hezeichnet werden

Kanal altese FElieti PL panda lie andere sesebene ( nrve
der Grerule über stehe Wie. 32 je wehrünmter die Curve

St . weiche anf eine andere Linte ühertragen werden soll .

U Sa Kleiner aussen die Theile daran ? angenommen
SollteWeaien , uniekehrt die Länge einer Geraden aut

eine gegehene Curve übertragen werden , so 100sSs1e Hatılı¬

Hch die Gerade Wr nn 6 kleinere Abschnitte gerheilt

Werden , je acht die gegebene Curve gekrümmt ist . al. ch,

a6 kleiner ir Krtauumngs - Racdiüus ist .

Lu

heilen Punkte . Schnee einen Str mp bewege den

so vorwärts , ( dass diese

Die auf solche Welse

selben . ( ie Schnur anspanıuenm

um den Sit aussen herum sleitet ,

beschrichene Curve Ist eine El pse ,

Whchreis Laer Bewesitungs es Stites wird be Sean

Fef f

ancsenaisen haben : ala nun an der Lanze

ie verschledenen Lasen von Ju f Eh }

Ft as WW.

/ Che Kleinere Styecke ef at hen eisen ST Penn

I Zusatuentallt , alas eelefche aber auch bei der Lee

Pb Falk sehr wird . so foletr daraus . dass fe ef

{ H 4 } 7/0 uf ‘ We eich HE Jh . oleieh

ben rüssten Darelanesser der ElIpse Ist .

Bezeichnet anan an de beiden Punkte / . / als

ie Strecken fe uf fh hf

Fahrstrahlen

Veetoreni , ge der len erüssten Dürchmesser , welcher

die Brennpunkte . Foe ] *

He ef als He Breimstrahlen oder

durch die beiden Dreingpuukte echt . als die @rosse

Achse , se eratht Sich der Satz , dass Im einer Ellipse die

der beiden Fahrstrahlen stets olTeieh der zrossen

arderen Werten :

Karterimunzen eines Jeden Panktes der Ellipse von den

Saale

Achse ist . eier aut die Summe der

beiden Breinipunkten ist oleieh einer gegebenen Strecke ,

a leich ( der LOS SEN Achse ,

S 60 . Errichtet anan anf der Mitte a8 ( der srossen

Achse eme Rechtwinklige 0 so heisst dieser kleinste

Darchmesser die kleine Achse , Die Endpuinkte der

Achsen , Welche je

EaTWEIsSEe Von len SD A1 >
fr

Mitteipankte u N

leichweitent lernt
A

. . 1; „ff
situ , heissen He

>
Scheitelpunkte LF

der Ellipse . Der

Schnittpunkt der

beiden Achsen heisst Mittelpanckt , die Curye selbst die

Peripherie oder der Cntunz : jate Gerade , welche durch

den Mittelpunkt eechr mul zwei Pinikte u Au der Pen

pherie verbunuer , heisst Durchmesser , € eine Sehne

und op eine Tancente ,

In emer Ellipse heissen che &leiehe Entfernungen}

uf u } die Exeentrieiltät ( der Eillpse : 3 Weiter alle

Brennpunkte von dem Mittelpuünkte entternt sind , ( deste

exeentrischer , « 101 deste Kinelicher Ist die Ellipse : Je

echr sich die beiden Brennpunkte nähern . desto mehr

nähert ste sich der Kreisferiit sie wird ein Kreis , wenn

beide Brennpunkte zusammuenlallen . KEiie Tangente an

einem Punkte £ der Ellipse halbirt den durch die Ver

lanıserung eines Fahrstrahles entstandenen Winkel 7Ey .

Breunstrahlen . welche vach einem

Achse

haben gleiche Länge iz . Bf uf

„ Jene beiden

Scheitelpunkte der kleinen rezagen werden .

5 Die Ellipse
kann auch als ( Be Prajeetton einer Kugel eier eines

Kreises betrachtet werden : so kann zz. Docder Schattei

Focus , der Brennpunkt ,



]eine Kieel Keler eines Kreises eine Ellipse bilden ,

Woher die Lichtstrahlen als die prefteirenden Linien zu

denken sind , Die Constraetionen der Fisuren 1. IL IV

and VI Tape ) VI hernlhen anf dieser Annahme .

Aufgaben über Ellipsen .
Tarel VI VLFieyur I

S 10 . Geechen ist die Gerade oh ( Fix , Loals die

arasse , de als ılie Kleine Achse ,

Um Punkte der Ellipse zu finden . durch welche

dan die Curve a freier Hand gezeichnet wird , be¬

schreibe anan an 70h als Durchmesser aus a einen

Kreis , verlängere die kleine Achse , bis sie den Kreis mn

el 4 schneider , errichte ferner mn symmetrischen Ah¬

Ständen von ww rechts and Inks der kleinen Achse Senk¬

rechte zu 70h, welche zugleich Sehnen des Kreises , wie

attch ler Ellipse bilden . Nun trage man are oder ur Y

anf eine Gerade dA ii Fiss . D und beschreibe at dieser

Girösse als Radius einen Basen aus Z. nehme are oder

Zirkel .

den Begen in Fi . I von 4 nach / and ziehe dd he¬

ne a den ıliese Strecke als Sehne anDre

schreibt man ann anf den Strecken en fin . sw . aus

/ iu Fig 1" Bögen , und trägt die zwischen dem Winkel

Hecenden Schnen in Fig . Dovon der erossen Achse nach

oben ans unten nn entsprechender Orchmune an . so er¬

schen sich die Ellipsenpunkte : ex sind daber die ein¬

zelnen Strecken ein de ns w. durch die ENipsenpunkte
ia demselben Verhältnisse : vetheilt . wie are durch e.

Soll in ettrenm Pimkıte ZU der Ellipse eine Tangente Me

Zeichnet Werden , sa trage aan Zuerst an den darüber

Hesenden Kreispunkt 7 die Tangente : diese schnetdet

die verlängerte Achse Zur in ss verhindert ana T mir s

nrch eine Gerade , sa ist diese die verlangte Tangente ,

Un : nachträglich die beiden Brennpunkte /l / zu

hestihnmen . nehme man 0/Gr oder bar in den Zirkel und

beschreibe damit als Radius ans 7 ( oder anch aus di

einen Bogen , Welcher die orosse Achse im dem beiden

Breinnpunkten schneldet msiche ® 681 ,

SC In Fig , 4T Sieb 07 cd als die beiden

Achsen gegeben : man beschreibe an beide als Durch¬

qesser Kreise , Theile den erössern Kreis m eine Anzahl

leicher Theile . und verbinde diese Theilpunkte at a6

wuocdurch auch der kleinere Kreis gleich dem OVOSSEITTI

erhellt ist : ziehe aus den Theilpankten «des orössern

Kreises Senkrechte zur grossen Achse , z. Bin ul Ws Wa .

sawte ans den Theilpunkten des kleinern Kreises Senk¬

vechte zur kleinen Achse , z, Bodie Geraden 4 / AT u4. sw. . .

so ergeben sich ausser den schen anfänglich vorhandenen

Scheitelpunkrten noch weitere ElNlipsenpunkte her z. B. 121
Das Zeichnen einer Tangente Ts geschicht wie in Jia , 1:

Dass die Theile ant ' den Kreisen gleich sind , ist

Zwar nicht unbedingt nothwendig , jedoch hesser . da man

dureh symmetrisch Negende Punkte die Curve leichter

ZEIG IT ,

20

’ \

errichtet man in ZT eine Senkrvechte vo zu TS 80 heisst

diese eine Normale ,

S& 42 . in Fie IN

Un nun auf eme möghehst ein¬

Gegeben sind eh als erosse ,

ed ’ als Kleie Achse ,

tache Weise und olme viele Construstionslinten Kllips¬

punkte zu erhalten , trage man rd von m nach e, mache

auf einen Papierstreiten die Grösse A eleich 0 ) und

trage ie Grüsse 4e von ZA aus nach g . so dass alse

4 KK leich dem Unterschiede der beiden halben Achsen

ve — dh ist #3): diesen Paplerstreifen verschiebe man

un derart , dass AU stets anf der kleinen und 4”. stets

anf der grossen Achse liegt . so beschreibt eine Ellipse ,
Sollten parallel einer gegebenen Geraden „ AD die

Tangenten an die Ellipse gelegt werden . so findet man

deren Berührungspunkte , wenn man parallel zu „ A

zeichnet , diese in halbirt undeine Sehne , zz. Ben

durch un 7 einen Darchmesser Tegt . Die Schnittpunkte
TT * des letztem sind Berührungspunkte , durch welche

parallel zu „ 1 siehe S 100 die Tangenten vezeichnet

wurden .

S 75 In Fir , IV sid oh und ed als die Achsen

gegeben . mid lie Ellipse soll Im Ganzen durch acht

Pankte nehst den durch diese Punkte schenden Tan¬

<renten bestimmt sem ,

Man zeichne durch die Seheitelpünkte vu. bed em

Rechteck Zu fe dessen Seiten parallel at dei Achsen

si . ziche die Diagenalen ZA 0m, zeichne ferner um oh

als Durchmesser een Kreis al am diesen em Quadrat ,

dessen Seiten cbentalls parallel deu Achsen sind , also

eiche Richtung air den Rechteeksseiten haben : in

das Quadrat Zzeichne aünan die Diagenalen um anserkire

deren Schnittpunkte anit dem Kreise : zicht man an

aus ıliesen Schnittpunkten die Senkrechten zu udn so

schneiden ste ie Diagonalen des Rechteckes in len

Pankten A. un

durch Z

amd 6 che Parallelen zu 47 .

" ur : Messe sind Ellipspunkte : zieht unan

und rl die Parallelen zu 00 , sowie durch u

so sind Tetztere , yamlich

pas ar spe For Tanzeuten der Ellipse : durch die

Punkte au, we, dr ho ne berühren an die

Tangenten zeichne ana die Ellipse ,
Van CIHEINS& 74 . beliehteen Punkte / ? soll ( die

Normale segen lie Ellipse vefäll werden .

Fi . IV . Man suche , wie m Fir . Eddie beiulen

Breunpunkte / f ziehe von Pie Geraden PA DI .
Welche ( be Ellipse in gan schneiden : verbindet ann

and a /l se erathr sich als Schnitt dieser

25 Damit

verlanate Normale amd eine Senkrechte dazu im dem

4 Mit /

heiden Geraden der Punkt 2 verbunden ist die

Punkte ZZ eine Tangente an dem eleichen Punkte .

Kintacher noch erhält man auf dem Papterstreiten
die Grössen A 4 pl wenn man devselben an 0m legt .
die Grösse p A gleich 40m markirt , sodann den Streifen
mit an din der Richtung dm legt , und die Grösse dm
von 4 ahzieht : es Ist sIso pp } gleich var um vn
gleich dw , A 4 , daher gleich 4m weniger dan .



In In \ sim nr hs el als ie beten Achsen

ar Punkte aler Curve zu bestimmen .

Na

weseben . suche

man zunächst die Brennpunkte /l /7. beschreibe sodann

at beliebigen Halbiänesser / Te aus fund / Bögen Im

der Nähe des Umtansges , trage fe van 4 nach Z nehme

aumuehr Zu in den Zirkel uamd beschreibe anıt dieser

Grösse aus f . / weitere Dögen , werlurch sich vier Pankte

der Ellipse ergeben : in gleicher Weise beschreibe man

aus / ”

trage / 4 vom 9 nach

helichtezen . Halbmesser fg Basen ,

den Zirkel

beschreibe nut diesem Halbmesser aus / und /7 weitere

und f£ amt

nehne 4 In und

Bögen , durch welche man abermals vier Punkte erhält

LS WW.

Diese Merhede beruht auf den in S 68 angeführten

Eigenschaften der Fahrstrahlen : es ist nämlich f esz - hf .

fer In , daher fe ef 2 u Th on : m Worten :

die Summe ( der beiden Fahrstrahlen ist eleich der srassen

Achse vwhl : Kalır¬

strahlen fg . fg u SW .

dasselbe eilt auch tür die beiden

S 76 . Von einen gesrchenpen Punkte / ? sollen die

Tangenten an die Ellipse seleost werden .

Man

einen Bosen f / aus /

beschreibe anit

nat dem Hallanesser oleich der

grossen Achse od een zweiten Dagen , welcher den

ersten / 7 iu / schneidet , verbinde / aut ff 80 ergibt

sich auf dem Umtange Z als der Berüährmespunkt :

verbindet anan Z an 70 so Gast £ T7 der durch die Fahr¬

strahlen gebildete Aussewinkel , welcher dureh « he

Tanceute ZT halbırı

aa dem Berührungspunkt 77

wird , In gleicher Weise findet

dem anan anlt einem

Halbanesser , gleich / / ans Deinen Bogen beschreibt .

( Hesen durch einen Zweiten Besen , dessen Radius oleich

ul , aus f schneider u. x. w,

S 17 . In Fig VE Std zwei beliehtee , zu einander

schtet stehende Dürchmesser ab , cl veschen : esOL

sallei Punkte der Peripherie , sowte nachträglich die

stossen Kleine Achse 10 ) vetfüanden werden .

Mai beschreibe zunächst tn den arössern Durech¬

messer 0 einen Kreis , dessen Mittelpunkt ww zugleich

604 . ziche ein ]

in / mit dd:

heile man 06 in eine belichtee Anzahl von Theilen ef

1 .

Mittelpunkt der Ellipse ist siehe S

senkrecht zu och , verbinde eat Ha

mel trage dieselhen Theile von ve nach links

auf Durch diese Theilpaukte zeichne aünım Senkrechte

zu , welche den Kreis schneiden : zeichnet anay aim

achr ans den Schuitpunkten £ 200 . 0 . le Parallelen

Au cd , suawte ans den Sechnittpiankten ( des Kreises , z . B .

PO die Parallelen zu ee , £ 7 sa ersehen sich

BOT

Cape ante dreier Han gezogen wird .

hierdurch Pankte ( des Unmtlances . zZ.

durch welche he

Un nachträglich die grosse und kleine Achse zu be¬

Sthnatnen , arkire man alte Punkte . in welchen der Kreis

den Umtance der Ellipse schneidet , z. Bm A hg : ziehe

Diese Constrietion ist hier ntcht imchr angesehen ,

dem Hallanesser / ’ / aus 8

21

Aw in dh ist als Diteehinesser schen vorhanden us )

halbire die Winkel wand es yanbi und 0m Ihe .

sn si diese Halbirungshinien die verlangten Achsen

ABO

Das Oval .

ST Das Oval . obgleich scheinbar der Ellipse

ähnlich , ist TedigTich die Nachalnunng emer solchen

durch Kreisbügen . Grundbedinennes Ist hiehei , dass

die Kreisbögen . aus denen ein Oval Zusammengesetzt

ist . sich berühren .

Aufgaben über Ovale und elliptische
Bögen .

Tate VIL Fieuar BEN .

In Fi . List 7b als erösster Durchimnesser an¬

venommen . Man theile denselben in drei gleiche Theile ,

zeichne ans den Theilpunkten Z und 2 init dem Halb¬

messer wleich Zu oder 24 Kreise , und beschreibe aus den

Schnittpuankten 3 und /Z anit dem Halbnesser de gleich

Fdy al Ze ieleich 7fi die Bögen ef und eds welche

die vorhin gezeichneten Kreise m den gleichen Punkten

ef

Sara

Ad herühren

In Fig . IT sind der erösste und klehiste

Durchmesser 0b , ed yoechtwinklig zu einander gegeben .KA

Man ziehe ee , traze die Dittereuz der beiden Halb¬

messer von nach 4 ud. 1000 Mes NE , er¬

richte über der Strecke vcg das Mittelloth . so schneider

dieses zwei Zirkelpunkte / inul Zah , " Träst man den

Ir

a0 van ar ach Y.

nach 2 null ebense «den AhstandAbstand VL HE

se erhalt nm die weiteren Zirkel¬

punkte .

S& SC . In Fiese. LI sind ebense wie vorher die

beiden Achsen 60h . ci eesschen .UL

Man zeichne über 0a ein steichseitizes Dreieck

His draze ae nach rw , Ziche cum und aus dem

Schnittpunkte 0. parallel mit der Dreiecksseite san . So

ergeben sich die Zirkelpunkte 7 nnd - Man anachse

au 9 £ eleich ur , und js / leteh hi Ss we fl

ste Berührungspünkte der Kreisbösen ,

S SI . du Fiss , DV sind ( lie Achsen 0 , ei gesehen .

Min ziehe re ans ersinze une zu einem Rechteck

aan ee , hallare die Winkel ee ann esse , so schneiden

sich die Hallgrimeslinien ing : Kalle EINE

Senkrechte

BUS HE

zu 406 , Welche aut den beiden Achsen die

Zirkelpunkte Zu 5 eratbt , Im übrigen verfahre man

wie hei Fig . IE am DIT Bet dem Kirand Fiese ,Vi shul

*, Man

chf . ebenso gut einen andern Kreis , welcher die Ellipse

hätte statt des schrar verhandenen Kreises

in vier Punkten schneidet , zeichnen . and damit wie oben

verfahren können .

Die übrigen parallelen Kreise inmerhalb des Um¬

IHR IV . N and IN

ans den gleichen Zirkelpunkten beschrieben .

yisses würden in den Figuren 1.

501 1 fallen hier zufüllie mt 6 dd zusammen ,



a nal Zirkeflpaiunkte , Gin ührieen ist die Con

Staruerhan lesen Fizur aus der Zeichnung leicht er¬

Stchrt ch ,

N In Fix , VI

ade als srassein id une als hatben : .

Ist ein elliptischer Besen über

kleimstenm Durch

anesser u dreier hu ezeichnern Um Hilispunkte
ed KAT

beliehtee Anzahl eleifecher Theile , 7. Do drei

erhalten . Theile anan ee sewie der Die eine

ul eu

Suwie u in die eTleifche Anzahl eleicher Theile . ver

BO ehense de ET sehitnde u 2

ersehen sich anf As ler Seite I

BA

heliehieer Punkt / ?

zwei Zwischenpunkte
der Curve , zZ. Ferner ser ausserhalb ( les

Desrens ein zewählt , and es soll

Vaall Cdesenn lie Nüruale , 1]. 1. ( die Senhrechte ZUYEFCurve

well Werden . Man suche zuuöächst die Breiampunkte
Ziche Senat Dr .

[ 7 Sowie as den sich « vechenn len Schnlitpiukt u

/ . L ler Yhallıey KEN pse sich « Ss 71

le Fahrstrahten 2/7. A nl zeichne durch len Schnitt

Pk Ss ler letzteren aus / ’ udhte Normale /S .

Ih Fi , VIEL Gast der schiefe Ditrehiuiesser dh als

Schte , nn is he Höhe eines sus , hitnegere len Bauens ?

ewazehen . Un die Curvenpunkte ZZ 4 . 2 zit Arcden ,

esse rel he a Ju HOF als Raulius US u EINEN Viertels

eleicheBelehie Gele

Paukten /

kreis eh thene demselben In

Theile , z DC den dalle von den Yale Senk

rechten bis A rn ziehe aus A naeh A eitee Gerade und

aus dünn Daratiele züuch A bis diese sch schneiden :

aus letzteren Schnittpunktern errichte ans Senkrechte

and anuche sie oleich ( den Strecken du 1 Sa ee ch

sich die Carvenpunkte / . 7 3. s wide Senkrechten ,

welche durch ZZ schen . haben van are die eleichen

Abstände ine eteichen Höhen wiee /

PN

Tangenten an diese gezelchne : Werden , se zeiehne anan

den Punkten och die bheireftendenalicH

Zuerst die Tanarenten sa Zaun Yo welche die unch oben

verlängerte Gerade an Ih Ss LS schneiden : aus x ninl os

Tanızentek and . A GV Ds

VIEL zueiet

ähnlich bei Fiese. VI Schon aus¬

köntrern sSedann : , ll

Zusen werden . Fe , diese bee Anfiaralhe in

GEHE Dösiue . WIE Sie

eführt ware BE

Fi . IN

Oval ans anechr als vier Zickelpitukten vconsttibt wer

zeiet cin Verfahren , nach Welchen cin

dem kann

Es avanalen zunächst ech , ef als die Achsen einer

ein Viertelsbusen , etWaEllipse angenenmaugen , sodann

64 , mit treter Hand gezeichnet , Man wähle au ant

Diese Figur Ist eiue halbe Ellipse . woher 0b als

ein schleter Dürehanesser as are als ein schleter

Halbinesser gegeben md ,

ur VEN .

Dieses Verfahren zur Besthmunuug einer Ellipse

Das Gleiche gilt auch vo ?

den Geraden 0/06 In 1

könnte ZB . auch angewendet werden . wenn der Mittel¬

punkt derselben aus irgend welchen Grunde unzugäng¬

lNceh ist , im welchen : Falle dam das mnschliessende

techteck oder schlefwinklige Parallelograumna statt der

Achsen zu gehen wäre ,

A , Sollten ausser

diesem Solche Alschiitte . wie zz Dee EZ He

verel , Fis . DA Welche ılırer Kante nach als

Kreisbögen betrachtet werden können : ans £ 200 Ziche

aan alsdanın die Fahrstrahlen nach den Breinmpunkten

/ - 1 und halbire die Winke welche ae zwei Fahr

strahlen an eien Punkte Ingerhafb aer Ellipse bilden ,

> eratht I

FINE GPSTE Pi di

Halbirunes - 2,
NIhe £ Y 7

2
aubader ven wi en N Ah

. x A AN A f
länsrerten \ „ /

Kletuen

Achse 7

einen Zir - id

kelpunkıt 7.
HUSWelchent Sy

Halt [

Die Ecdtarcigzsitude as Yoergiht ant / 7

Zürkelpunkt Yo. ats

als Delius der Dosen Ze 7 SeZuneh Würche ,

Kibhen Zweiten

Kadlius 2 /

ein Besen 4 Y ezeichnet wanrde , db Ss. W. Ie JHal¬

1,1 N
Welchen . amt lem

Norhniiein Zur Curve ,

Punkte /.

YO her Fir IN zzefiitelen . so sitel uur noch die

Auelelcl dinbis lbs Std

Kar aa wie I Fi De gezeigt wandelte

Pariukre he Ge elehcher Oh

/ HELLO

PO

une Gnerhatb der secnten \ Winkes dych ,

anzatracgen . amd durch ZH S Save

5000 Fe lie eittsprechietefen Geraden zu Zichen , Die

Ze technine Fiese, ENWitere Anstührung 151 ans ler

HlisSe laser Zu erschen .

Die Spirale .

SS Die Sparale 11 eine offene Clpve , Wehehn

entsteht . wenn ein Punkt sieh an ein Centrig dreht ,

un alaber radiab Tortschreiters tt Sich ach dem be¬

> Stmten Gesetze entdernt , ca ler uameckehrt Steh von

ss sen her ach Cent hadaeın ,

Man anerscheildet zw .

Lie

Keule

Hanpraaisen von Spiruhen :
een Oh Tele ala Arch nei iscehee Sp

Z0olte Schileckenspirale oder Schnecken liute ,

1. Die Archinuedische Spirale entsteht , wenn ( dus

Verhöühniss der fortschreitenden zur drehen ba Bew HL

Sir STeES olerch Lit : In allesen . Fi he st lie Gran

A

Das Curvenstütck a0 Ta heisst eh

Weite ne ale ef Sieh .

Sue] he , U hie ler

Shlpale : die Sperale Un Fi I has Sat dteı U anerinere ,

las Von

ler Fartschreitenden

2.0 Eine Schnecken ine entsteht . wenn

höltuss ander die Geschun keit

zur dreheisden Beweiitug vom Ceptrinmu als nach atssen

hin zunüdumt . oder aünszelchrt von aussen uach Inten

Diese Constrtetlon Ist on Fi . IN nicht alas ze ben



al

abi Se lass die AHSSepreN LH WEeITeN passe als

die immeren St isiche Fie , HI

Aufgaben über Spiralen .

‚Construction derselben .

Tafel VIEL Fi DONVELL

SanSs imschtteheein

die Anzahl

Archlinedisehe

Gresrchen St am Fi Den

reis . esse , Daechiaesser dh Si . SOwWTe

der ( asien Ex sul ] AITE 8 GLS { l

Spirale in den Kreis eingezeichnet Werden ,

Tlhene ,

Mn In

Man thet ’ e len Radius em in se viel oe ie

hs Dansinee Madrernatb «les Rreises Will

„ Bd leer : als aan tete Gay alle Granewenlten v0 ,

de a je vier eleiche " Thene and ebense ale Kreis

Anzahl eteicher There . Ziche «He TIalbancesseiHi adtesel he

Ye her he te beschretie ans ( Tem Centrum 6 durch

Sedhen der sites dessen en Theilpanukte Kreise , sa shnl ,

ls AdiatesSpanikı ehe 6, Te Spar en¬

ler ES EST ( rear res , I ehe li AV Se Kap len
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